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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Lageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Prets 8 von Mt. 2,25 ohne Buſtei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mr. 2,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1 .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen

Annoncensnehmen auswärts alle
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations - Organ für sämmtliche Kaiserl ., Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .
PRE CAR S

1

№ 130 .

Deutsches Reich .

Sein
B

Mittwoch , den 5. Juni 1889 . 15 . Jahrgang .
Berlin , 3. Juni . Wie man hört , beabsichtigt Kaiser Franz werden soll . Von Varel aus soll dann Abends mit dem leßten BugeJosef anläßlich seines Gegenbesuches in Berlin , den Kaiser Wilhelm die Heimkehr angetreten werden .

Berlin , 3 . Juni . ( Hof - und Personal Nachrichten . ) einzuladen , an den Herbstmanövern in Mähren theilzunehmen ; man n Wilhelmshaven , 4 . Juni . ( Burückgekehrt . ) Die Kapelle der
nahm gestern Vormittag um ist Abend um 8 Uhr von ihrer

11 Uhr den Vortrag des Ober -Hof - und Hausmarschalls von Monarchen dürften im Schloffe des Grafen Kalnoky , Lettowis , Konzertreise nach Hamburg hier wieder eingetroffen .
Liebenau entgegen und hatte eine langere Konferenz mit dem Ober- Quartier nehmen . Nach den Manövern werden die beiden Kaiser † Bilhelmshaven , 4. Juni . Behufs Erlangung des Armuths¬
Ceremonienmeister Grafen zu Eulenburg . An der Frühstückstafel die Herbstjagben in Steiermart abhalten. zeugnisses bei einer anzuftrengenden Privatllage ist es nach einer
nahmen Prinz Friedrich Leopold, Herzog Ernst Günther zu Holstein 43 Min. mittelst Sonderzuges von der Wildpark Station aus nach reichenden Bescheinigungen über Vermögens- und Steuerverhältnisse

Potsdam , 2. Juni . Der Kaiser ist heute Abend 10 Uhr neuerlichen Verfügung des Amtsgerichts Jever nöthig , daß die einzu¬und die Prinzesstenen Amalie und Luise zu Schleswig -Holstein Theil .
Nach der Tafel begab sich der Kaiser zu Wagen nach der Matro - Altefelde bei Pröckelwig abgereift. Die Kaiferin hatte Se . Majestät feitens des Privatklägers vom Großherzoglichen Ante ausgestellt sein
fenstation und unternahm auf der Kaiserlichen Segelfregatte in Be . bis zum Bahnhofe begleitet. müffen . Bislang genügten die von dem betr . Gemeindevorstande aus¬Elbing , 3. Juni . Der Kaiser ist heute früh um 8 Uhr gestellten Bescheinigungen .gleitung des Kapitäns z. S. Freiherrn von Senden eine längere
Segelfahrt auf der Havel. Se . Maj . kehrte darauf kurze Zeit nach 21 Min . in Chriftburg eingetroffen und wurde mit enthusiastischem
Schloß Friedrichstron zurück. Dann begaben sich die Kaiserlichen Jubel empfangen. Die Stadt ist festlich geschmückt. Der Kaiser ling von Söhnen anderer als bei der Werft angestellter Beamten

§ Wilhelmshaven , 4. Juni . Die Einstellung als Werft -Lehre

Majestäten etwa um halb 6 Uhr mit den Brinzessinnen Amalie und legte nach kurzem Aufenthalte mittelst Wagen seine Fahrt nach oder beschäftigter Arbeiter ist kürzlich von der Ober -WerftdirektionLuise zu Sd leswig-Holstein wieder nach der Matrosenstation , um Bröckelwig zum Grafen Dohna fort.
auf dem Salondampfer Alexandria" mit mehreren geladenen Gästen, wird am Mittwocherwartet.

Danzig , 3. Juni . Die Rückkehr des Kaifers nach Berlin Leute von genügender Schulbildung, welche beabsichtigen, eine tech¬
entschieden abgelehnt worden . Es können nur ausnahmsweise junge

a. u. Herzog Traft Günther zu Holstein und Prinz Albert zu Schleswig wird am Mittwoch erwartet.
Holstein-Sonderburg - Augustenburg , sowie General -Major und

nische Laufbahn in der Kaiserlichen Marine einzuschlagen , je nach

General à la suite v . Lindequist , eine Wasserparthie nach Wann¬
Ausland . ihren technischen Fähigkeiten als Lehrlinge eingestellt werden . Zu¬

fee zu machen. Während derfelben verließen bie Majeftäten mit den ernstlich extrautt; der Bapst besuchte denselben verflossene Nacht in Lehrlinge abgesehen werden.
Rom , 3. Juni . Nach hiesigen Melbungen ist Kardinal Becci treffenden Falles tann dann von den sonstigen Bedingungen für

Gästen am Wannsee den Dampfer und begaben sich nach der nahen geschloffenem Wagen.Waldhöhe , woselbst das Souper eingenommen wurde .
n Wilhelmshaven , 4. Juni . ( Das Nachtschießen ) der 2 .

9 Uhr wurde die Rückfahrt nach der Matrosenstation und nach find gegenwärtig beide in Bagamoyo. Die von Legterem engagirten Leitung des Herrn Korv.-Kopt. Galfter I feinen Anfang genommen .
Sansibar , 3. Juni . Hauptmann Wißmann und Dr. Peters Matrosemartillerie - Abtheilung hat gestern Abend um 9 Uhr unter

Schloß Friedrichstron angetreten, woselbst die Majestäten mit den Somalis fehren , weil frant, nach Aben zurüd. Die deutsche Bart Der Uebung lag die Idee zu Grunde, daß Wilhelmshaven vom FeindeBrinzessinnen Amalie und Luise zu Schleswig -Holstein bald nach
halb 10 Uhr eintrafen. Abends begab sich der Kaiser nachBerlin, Munition eintraf, ist schließlich genöthigt worden, nach Deutschland wies den Angriff in vernehmlicher Sprache zurück. Blitz auf Bliz

Amanda Elisabeth ", welche vor drei Monaten mit Waffen und bei Nacht angegriffen werde. Die II . Matrofenartillerie -Abtheilung
wo die Abreise vom Bahnhofe Friedrichstraße aus erfolgte . Die
Raiferin unternahm gestern nach der Abendtafel mit den Brinzessinnen zurückzukehren mit ihrer Ladung, beren Löschung durch die energischen zuckte aus den Geschützrohren und dröhnende Kanonenschläge gaben
Amalie und Luise eine Spazierfahrt. - Dem Vernehmen nach Protefte des englischen Generalkonsuls verhindert wurde. auf weite Entfernung hin Kunde von der friegerischen Thätigkeit
werden die Prinzessinnen Amalie und Luise zu Schleswig -Holstein

unferer Marine im Frieden . Ein feltener Zufall wollte es , daß die
heute Nachmittag Potsdam wieder verlassen und nach mehrstündigen

Uebung von grellen Blißen beleuchtet wurde . Dunkle Wolken , die
Aufenthalte in Berlin am Abend nach Dresden zurüdlehren . 3 Wilhelmshaven , 4. Juni . Die Schultorpedoboote„ S 4“ und „ S 6" das Herannahen eines balbigen Gewitters verkündeten , umzogen das
Die Frau Prinzeffin Friedrich Karl ist von ihrer Reise nach Italien | Kapt .- Lieut . Reinde ist mit kurzem Urlaub aus Lebe hier eingetroffen .

find heute Nachmittags zu einer Uebungsfahrt nach der Weser gegangen . Himmelsgewölbe ; es blißte unaufhörlich , doch nur vereinzelt ließ sich
am Sonntag Abend 6 Uhr wieder nach Berlin zurückgekehrt und Steuermann Greifer

Der in der Ferme leichtes Rollen des Donners vernehmen und mit demII . Matrofen -Div . ist zum Ober -Steuermann und
hat das Palais am Wilhelmsplaz bezogen. Bei der Ankunft hier¬

der Ober - Bootsmannsmaat Krakowsky II . Matrosen -Division zum Boots - (ängst erwarteten Gewitter war es wieder nichts. 3Zwar begann es
selbst wurde die Frau Prinzessin von ihrem Sohn , dem Prinzen hiesigen Kaiserl. Werft ist in diens lichen Angelegenheiten nach Londontommandirt. lange, bereits um 10 Uhr war es wieder so schwül als zuvor. Die

mann befördert worden . Der Marine -Schiffbau-Ingenieur Giese von der gegen 210 Uhr etwas zu regnen , aber die Freude dauerte nicht
Friedrich Leopold empfangen und nach dem Palais begleitet . Se . Der Geb. exped. Sekretär und Kalkulator im Reichs -Marine Schießübungen wurden fortgefest und boten dem Beschauer ein prächDurchlaucht der Reichstanzler Fürst v . Bismarck befindet sich zur Amt , Schur , hat den Charakter als Rechnungsrath erhalten .Zeit noch in Schönhausen. Derselbe wird von dort entweder biteti tiges Schauspiel . Wie ein großes Feuerwerk erschien dem fernerKiel , 3. Juni . E. M. Aviso „ Grille " , Kommandant Korb . Stehenden das , was sich seinen Augen hier zeigte : Blitze am Fir¬über Stendal nach Friedrichsruh reifen oder vorher noch einen vor Rapt . Ihn , traf gestern mit dem tommandirenden Admiral Vize- mament , Blige aus den Geschüßrohren , himmelhoch aufsteigendeaussichtlich ganz furzen Aufenthalt in Berlin nehmen . - Der Admiral Frhr v . d . Golz an Bord hier ein .Staatssekretär , Staatsminister v . Bötticher ist gestern Abend qus

Raketen unter lautem Zischen glühende Feuerkugeln entfendend , und
dann wieder magischen Glanz verbreitende Stern - Glühlichter - AllesSüddeutschland hierher zurückgekehrt.
ein Aublid , wie er selten in dieser Schönheit geboten werden dürfte .
Das prächtige Schauspiel erreichte erst gegen 11 Uhr sein Ende . Es
wurde bei der Uebung von Fort Heppens aus auf in der Jade ver
auferte Scheiben geschoffen. Dieselben behufs
durch eine erste Ratete beleuchtet , während eine

Beschießens
zweite Rakete die

Beobachtung der Schußrichtung ermöglichte . Heute Morgen fand
gefechtsmäßiges Schießen der II . Matr . - Artillerie - Abtheilung statt .§ Wilhelmshaven , 4. Juni . Gestern Abend traf mit unserem = Wilhelmshaven , 4. Juni . Auch der gestrige zweite Tagstäbtifären Dampfer „Edwarden " eine Vereinigung Bremer Land- des Schießfeftes war dem Wetter begünstigt und hatte außerordent¬wirthe, von Butjadingen tommend, wohin die Herren eine Exkursion ich starten Besuch bis in die späten -im landwirthschaftlichen Jatereffe unternommen hatten , hierfelbst ein. Bei dem Prämienschießen erhielten die nachfolgenden Herren Prämien :Die Samoafonferenz hält zu Ende dieser Woche noch eine, Dieselben sind zunächst von Bremen aus per Dampfschiff nach Brake 1. Hasemann , 2. Kotte , 3. Goffel durch Follers , 4. Israels durchwahrscheinlich die legte , Sizung . und Elsfleth gefahren , um die Weserkorrektions -Arbeiten in Augen - Folters , 5. Folkers , 6. Aug. Schiff durch Kotte , 7. Ed . Buß , 8 .Berlin , 3. Juni . Londoner , mohl mit größtem Mißtrauen schein zu nehmen . Von da hat die Gesellschaft per Wagen die Tour Ant Kramer , 9. Takenberg durch Folters , 10. Lübben , 11. Possiel ,aufzunehmenden Nachrichten zufolge soll Kaiser Wilhelm auf die Reise nach Rodenkirchen , Sürwarden , Nordenhamm und weiter durchs ganze 12 Wachsmuth durch Kotte .nach London verzichten wollen , da die Königin Vittoria derfelben Batjadinger Land gemacht . Hierselbst wurde übernachtet . Heute Vor .einen privaten Charakter zu geben wünsche . Dagegen seien Unter - mittag besichtigten die Herren die Kaiserliche Werft , die Hafen -An¬handlungen in Betreff eines Besuches der Königin-Regentin zwifchen lagen pp., worauf alsdann nach eingenommenem Mittagessen dieBerlin und Madrid angeknüpft . Retse mit Wagen nach dem Bockhorner Urwald und Varel fortgesezt

3

Kiel , 3. Juni . Die Kaiserliche Yacht Hohenzollern " wird
am Mittwoch , den 5. d. M. , vom Chef der Marinestation der Ostsee ,- Der Besuch des Kaisers am herzoglichen Hofe zu Meiningen Bize -Admiral Knorr , auf Seeflarheit inspiziet werden . S . M.ft für den 19. August in Aussicht genommen . Der Kaiser wird , Sch ffsjungen -Schulschiffe „Rover " und „Musquito " werden morgen ,von Bayreuth fommend , einen Aufenthalt in der Residenz Meiningen S . M. Schiffsjungen -Schulschiff Ariadne " übermorgen vom Bizenicht nehmen , foudern sich mit dem Herzog alsbald nach Schloß Admiral Knorr inspizirt . ¬Altenstein bei Bad Liebenstein begeben.

Man spricht davon , daß der König von Dänemark , der
in Petersburg zur Hochzeit des Großfürsten Paul erwartet wird ,
den Sommer dort zubringen und alsdann mit dem Zaren gemein
sam die Reise nach Dänemark machen werde, von wo aus sich derBar nach Deutschland begiebt.

45 Judith , die Tochter des Wilderers .
Originalroman von D. Bach .

(Schluß .)
Sie blidte ihm mit feuchtschimmernden Augen in das guteoffene Antlig , das ihr das Theuerste auf Erden war . Einen Augen¬

話

otale s .

die Wunde heilen würde , die einst diesem Herzen geschlagen worden
war .

en
weisen .

abgehalt: ne Preisschießen war nicht vom Schießverein, sondern vom

V Wilhelmshaven , 4. Juni . (Preisschießen .) Das am 2. Juni

Schüßenverein veranstaltet worden.
† Wilhelmshaven , 4. Juni . Als Beweis für die zur jezigen

zu kennen, ahnte nicht , wie traurig das Leben, wie traurig das
Ende des Maunes gewesen .

Langsam , Arm in Arm , verließen sie den Friedhof . Aus der Kleinschmidt ' s verließen auch schon nach kurzer Zeit Groß -R . ,

lagende Lied der Nachtigall ihnen nach.
Rosenhede , die das Grab Gabrielens umschloß , tönte das füße , um in ihre jezige Heimath zurückzukehren ; sie schieben beruhigt , da

ja doch nun das Schicksal fo Manches ausgeglichen , was einst ihre
Der nächste Tag war Fridas Hochzeitstag. Sie war eine Herzen befümmert hatte.blid zudte es schmerzlich in ihren Zügen auf , daun reichte sie ihm heitere , reizende Braut , die in ihrem meißen , luftigen Kleide , mit Marthas Hochzeit sollte schon binnen wenigen Monaten inaller Stille gefeiert werden, und in Tharandt, wo das junge

wiedersehen .

die Hand und vor dem Grabe wiederknieend, flüsterte fle : Gabriele bem frischen , blühenden Brautkranze , eine allerliebste Erscheinungwar Ihre erste Liebe, Otto ; ich gönne ihr Ihr treues Andent n. bot, was auch mit luftigen , nedenben Worten von Gerloff aner Paar mit dem alten Burg leben sollte, wollten sich die FreundeLernen Sie auch mich ein wenig lieben , vielleicht giebt Gott , daß taunt wurde, melcher einer der bevorzugtesten Hochzeitsgäste war,ich im Laufe der Zeit die Stelle in Ihrem Herzen einnehme, die und das Privilegium hatte, der jungen Braut seine HuldigungenSie Gabrielen eingeräumt, daß ich doch noch Deine echte Liebe, in allen Logarten barzubringen. Bussleicher Beit wurde die gr. Stunde mit, er hatte sie durch den Herzog von C. erfahren, die in
Als es dann in Wahrheit geschah, brachte Kleinschmidt eine

Otto , erwerbe ."

Er beugte sich, von den sanften Worten des Mädchens tief loburg Ehrlichs mit Martha veröffentlicht, zur allgemeinen Be- unserem Bekanntenkreise Aufsehen erregte.
friedigung . Wenn auch Erinnerung weh¬

an ſte und

In einer englischen Zeitung , die Lady Arabella durch Lady
bewegt, zu ihr nieder ; feine Lippen berührten Marthas gefenfte mithige Stimmung getportief und das Anbenten online ihr Bleſſans erhalten, befand sich folgende Notiz: „ In Buenos Aires,Stita , zärtlich legte er , indem er niederlaiete , feinen Arm um ihre frühes Hinscheiden die Seelen der meisten der Anwesenden mit

Südamerika , herrscht das gelbe Fieber in wahrhaft erschreckenderTaille .

fagte er leise . Gabriele fteht auf uns herab , ihr Geist um als das Fest vorüber und Frida ihren Einzug als Frau Pfarrerin gespielt und , wie man sagt , foeben im Begriff stand , fich mit einer

" So fegne Gott unsern Bund in Zeit und Ewigkeit "

schwebt uns . "
M

Schmerz erfüllte, so war doch auch des Glückes viel und die Hen- Weise, ihm ist auch bereits ein junger deutscher Edelmann zum
sing' s wie der alte Pfarrer brückten einander beglückt die Hände, Opfer gefallen, der hier in der Gesellschaft eine hervorragende Rolle

Wehen bewegte die jungen Blätter der Rosen- und Myrthenbäume , empfing.

Benige: Augenblicke vergingen im stummen Gebet. Ein leiſes Braut Ehrlich , die Glückwünsche der Freunde und Bekannten fratie zu vermählen. Mr. Arthur von Bottmer war aus dem Nor¬
in das Pfarrhaus hielt , während Martha als glückstrahlende der reichsten und schönsten Damen unserer südamerikanischen Aristo¬

die das
jungfräuliche Grab

den nach dem Süden übergefiedelt , und seine auffallende Schönheit ,Gabrielens schmüdten; ein heiligetFrieden senkte sich auf die beiden jungen Menschenfinder herab, die
wie seine vornehmen Manieren eroberten bald die Herzen der gluth¬

hier das Gelübde der Treue und Liebe ausgetauscht.
Judith nahm schon am nächstfolgenden Tage Abschied von der äugigen Sennoras .

Heimath und ihren Freunden. Sie hatte die Anwesenheit in Groß- Feffela Hymens tragen, ba legte das Schicksal sein Veto ein . Der
Binnen wenigen Wochen sollte er nun die

Sanft zog Ehrlich das stillschweigende Mädchen empor ; mit R. dazu benugt, ihrem Vater einen schönen Denkstein von schwarzem junge, elegante, bezaubernde Ravalier wurde auf einer kurzen Be¬einem liebevollen Lächeln brach er einen fleinen Myrthenzweig ab Marmor auf das Grab feßen zu laffen, und dorthin war auch ihr fuchsreise, die er zu Verwandten seiner Braut unternommen, vonund ihn Martha reichend, flüsterte er, ihr Saupt an seine Bruft legter Gang mit Gerloff, dem das momentane Scheiden von dem der furchtbaren Krankheit ergriffen und den Umständen gemäß nachLegend : „Von heute an mein holdes Bräutches , bald mein liebes schönen , liebreizenden Mädchen recht schwer wurde. erfolgtem Tode sofort beerdigt . Statt des zurüderwarteten Bräuti¬Die liebende Tochter dem zärtlichen Vater " stand auf gams tam aur die Kunde , daß Herr von Bottmer todt und bereitsLautlos lehate ſte ſich fest und fester an ihn an, fte fühlte sich dem Grabsteine, und wer an dem Todtenhügel Rodensteins stand der Muiter Erde übergeben seian seinem Herzen geborgen, eine frohe Ahnung fagte ihr, daß sie und die Worte las, die seinem Namen beigefügt waren, ohne ihn Diejenigen trifft, die als Fremde das unheimliche Gebiet des gelben
ein Schicksal , das oft leider

Weib .

da



Zeit ungewöhnlich weit vorgeschrittene Vegetation mag hier erwähnt | faltes Waffer triufen : dies reizt aber nur die Schweißdrüfen zu mit den vereinten Bildnissen der beiden Monarchen wurden Unter
sein, daß in einem der Gärten der Beamtenhäuser der Hinterstraße vermehrte Thätigkeit , wir schwigen also stärker , und das Durstge den Linden von den Händlern mit dem Ruf ausgeboten : Kaiser
bereits reife Erdbeeren abgenommen werden konnten . fühl stellt sich wieder ein. Völlig unflug ist es , sich zu diesem Withelm und König Humbold , 10 Pfennige ! Die prächtige Hund.

H

M

* Wilhelmshaven , 3. Juni . (Der neue Infanterie -Säbel .) Zwecke der alkoholischen Reizmittel zu bedienen . Für eine Zeit lang riefer' sche Berolina auf dem Potsdamer Play , deren schöne Züge
Die Meldungen einiger Blätter , daß das Koppel am neueingeführten lindern sie immerhin den Durft , indem sie auf die Speicheldrüsen übrigens der Gemahlin des Künstlers entlehnt sein sollen , hatte der
Infanterie -Säbel demnächst wieder abgeändert werden solle, werden einen fräftigen Reiz ausüben ; bald aber führen sie eine Erschlaffung Vollswiß schnell Fräulein v . Fortenbed " getauft . Und will man
der „ Post " von zuständiger Seite als unzutreffend bezeichnet. Der der fleinen Blutgefäßchen herbei und vermehren die Herzthätigkeit , wiffen, was eigentlich in der Feststraße die zahlreichen Cartouchen
neue Säbel , der seit dem 1. Mai von den Offizieren der Garde - weshalb ihrer Einnahme bald die Vergeltung folgt . Dagegen ist und umtränzten Wappenschilde mit den Initialen U und W zu bea
Infanterie getragen wird , tommt am 1. Juli ohne Abänderung zur während der heißen Jahreszeit der fühlende Einfluß der Säuren deuten hatten ? Das sollte natürlich nicht anders heißen , als -
allgemeinen Einführung . wohl zu beachten . Der Geschmack mag entscheiden , ob man diese Uff Wiedersehen !"

oder jene Säure wählt . Eine schwache Lösung von Citronen - oder Einen ungeheuren Reichthum an Kunstschäßen befist das
Aus der Umgegend und der Provinz . Weinsteinsäure , eine unverfüßte Limonade wird erfahrungsgemäß viele fleine Dänemark . Das Thorwaldsen ' sche Museum , Eigenthum der
† Wittmund , 3. Juni . (VII . Ostfriesisches Kriegerfest .) Vom Personen erfrischen . Wer den Apfelwein verträgt , mag ihn , zur Stadt Kopenhagen , ist nach seinem Werthe niemals abgeschäzt

schönsten Wetter begünstigt , nahm vorgestern das Kriegerfest seinen Hälfte mit abgefochtem Waffer versetzt, zur Stillung seines Durstes worden und auch wohl unschäzbar . Die dem dänischen Staate ge
Anfang . Straßen und Bläge hatten ein felten prächtiges Festgen and verfuchen ; er beachte, daß der rohe (ungefüßte ) Apfelwein viel schmackhö igen Sammlungen find jest auf Verlangen des Follethings -Aus.
angelegt . Eine solche Ausschmückung des Ortes ift in Wittmund hafter ist . Der talte Thee hat auch seine Anhänger , hat aber auch schuffes nach Gebäuden und Inhalt insgesammt auf 245 Millionen
wohl noch nie vorgelommen . Die schon am Sonnabend aus allen feine Nachtheile , und zu diesen zählt in erster Linie der Umstand , Kionen angeschlagen , und zwar die chronologische Sammlung der
Gegenden Ostfrieslands erschienenen Delegirten wurden gegen 11 Uhr daß er, wenn spät Abends eingenommen , Vielen den Schlaf raubt . dänischen Könige im Schlosse Rosenborg zu 12 Millionen , das Mu .
vom Bahnhofe abgeholt und vom hiesigen Verein zum Hotel Was das Eis anbelangt , so beachte man , daß das Gefühl von er- feum für nordische Alterthümer zu 42 Millionen , das Ethnogra

Finkenburg " geleitet , woselbst um 12 Uhr die Verhandlungen er frischender Kühle , welches der vermehrten Einnahme deffelben folgt , phische Museum zu 1550 000 , die Kupferstichsammlung zu 1 Mill .,
öffnet wurden . Aus denselben ist Folgendes hervorzuheben : der Antrag sehr rasch einer gegentheiligen Reaktion Plas macht . Man fühlt die Münz - und Medaillensammlung zu 1 100 000 , die Antiken.
des Herrn Mescher -Norden , die Ostfriesischen Kriegertage fortan bies weniger , wenn man ein Herztonikam in dieser Form nimmt Sammlung zu 500 000 , die große Königliche Bibliothet zu 6 050000 ,
alle drei Jahre abzuhalten ", wurde abgelehnt . Die Kriegertage zum Beispiel einen Eiskaffee . Es empfiehlt sich also, fich die kleine die Kunstwerke im Schlosse Charlottenlund zu 3 400 000 tonen ,
werden infolgebeffen wie bisher alle zwei Jahre stattfinder . Als Mühe nicht verdrießen lassen , sich zu Hause eine gute Limonade zu außerdem die Königlichen Gold - und Silbersachen , Porzellan und
Feftort für den nächsten Ostfriesischen Kriegertag bestimmte man bereiten und sich dieselbe durch Mischung mit reinen Sodawaffer au- Glas , Tischgedecke und Leinen , Mobilien und Bettzeug , Hausgeräth ,
Norderney . Die Wiederwahl des Bundesvorstandes erfolgte durch genehmer zu machen . Zuder sollte man gar nicht hinzusetzen, da Bücher c. zu 2 299 739 Kronen .
Buruf . An Stelle des verstorbenen Baumeisters Herrn von Hagen er bei seiner Oxydation zu viel Hige entwickelt . Es ist merkwürdig , Posen , 3. Juni . Die im Gouvernement Minst belegeme
Wilhelmshaven wurde Herr Oberingenieur Bieste in den Vor- doß die Franzosen , die in der heißen Jahreszeit so bo. sichtig und Stadt Blobin ist durch Feuersbrunft zum großen Theil ( 168 Häuser
ftand gewählt . Die Verhandlungen zogen fich so in die Länge , weise jedes alkoholartige Getränk vermeiden , diese Eigenschaft des mit Nebengebäuden ) eingeäschert ; fünf Menschen sind verbrannt ; der
daß das Festeffen erst um 3 Uhr begann . Nach Beendigung Buckers ganz übersehen und als Sommergeträut so gern ein mit Schaden ist enorm .
deffelben fuhren die Festtheilnehmer zum Konzert nach Isums , von Syrup oder Zuder verseztes Wasser zu sich nehmen . Schlechter Dant . Bei dem Versuch , einen Lebensmüden
wo man gegen 8 Uhr zurüdfehrte . Der große Kommers im Zelt , Berlin , 27. Mai . Der zweite Sohn des Bankiers Sp . in vom Tobe zu retten , ist es einem jungen Kaufmann in Berlin recht
welcher dann stattfand , war zahlreich besucht, und verlief in ange- Frankfurt a . M. , Alfred , 23 Jahre alt , hatte bereits als Jurist übel ergangen . Am Donnerstag Abend war von einem am Luisen.
nehmster Weise . Am Sonntag Morgen um 6 Uhr rief die Re- promovirt und befand sich im Staatsexamen zum Referendor . Er Ufer vor der Markthalle liegenden Kahn ein obdachloser Schlachter¬
veille die Krieger von Neuem zum frohes Feft . Gegen 10 Uhr bewohnte eine ganze erfte Etage in der Linkſtraße , lebte troß der geselle in den Kanal gesprungen , um seinem Leben ein gewaltsames
marschirte ber hiesige Kriegerverein mit Musikbegleitung zum Bahn - beträchtlichen Geldmittel , die ihm zu Gebote standen , durchaus nicht Eade zu bereiten . Der gerabe des Weges tommende Kaufmann
hofe, um die mit dem Extrazuge ankommenden auswärtigen Kameraden verschwenderisch. Seinem Studium hatte er eifrig obgelegen , troßdem Sch . eilte sofort auf dasselbe Fahrzeug , von welchem der Lebensmüde
abzuholen . Etwas später trafen aus der Richtung Wilhelmshaven befürchtete er, daß er in dem Referendarexamen , welches für Freitag den verhängnißvollen Sprung gethan , löfte schleunigst das dort an¬
noch viele Krieger ein. Nachdem man zum Festplaß marschirt war , früh angefeßt war , durchfallen würde . Am Freitag Morgen verließ gehängte fleine Boot und erfaßte von demselben aus den gerade auf¬
hieß Herr Amtsrichter Wilhelm die Erschienenen herzlich willkommen . er in ziemlicher Erregung die Wohnung . Als er ging , fab feintauchenden Schlachtergesellen , um ihn ins Fahrzeug zu ziehen. Der
Um 12 Uhr ordnete sich der Festzug und nahm den vorgeschriebenen Dienstmädches , daß er mehrere Hundertmarkscheine auf dem Tische Lebensmüde wehrte sich jedoch dagegen so energisch, daß er den Sch .
Marsch vom Bürgerwall nach dem Markt . Hier begrüßte der vergiffen hatte . Das Mädchen brachte ihm das Gels schnell nach, selbst ins Wasser zog und ihm dabei das Handgelenk ausrenkte . Beibe
Fleckenvorsteher die Kriegervereine ; in deren Namen dankte der Vor- er aber wies es mit den Worten zurüd : „ Ach, was augt mir das wären unter diesen Umständen elend zu Grunde gegangen , wenn
fißende des Emder Vereins , Herr Oberlehrer Gräfer , mit einem Geld , wenn ich heute durchfalle , schieße ich mich todt . " Das Dienst nicht der Schiffer , der sich schon zur Ruhe begeben hatte , von dem
Hoch auf Wittmund . Als der Zug wieder auf dem Festplaze an - mädchen hatte diese Aeußerung natürlich nicht ernst nehmen können , Lärm aufgeweckt und schleunigst zur Hilfe geeilt wäre . Es gelang
gelangt war , fand daselbst Feldgottesdienst statt , bei welchem Herr aber Dr. Sp . hat den Vorsas , sich zu erschießen, ausgeführt , denn ihm , in das dicht an der Seite seines Fahrzeuges haltende Boot zu
Paftor Bleste aus Fanir die Predigt hielt . Später sammelte man er hatte das Gramen sicht bestanden . Am Freitag Nachmittag gelangen und von dort aus die in hoher Lebensgefahr befindlichen
sich zur gemeinsamen Mittagstafel im Festzelt . Herr Oberlehrer Gräfer gegen 3 Uhr fehrte er in seine Wohnung zurück und schon gegen seiden Personen zu landen . Der gerettete Schlachtergeselle nahm in
brachte den Kaifertoast aus . Auf dem Festplaße wogte eine nach 144 Uhr ertönte aus seinem Schlafzimmer ein Knall und ein dumpfer feinen triefenden Kleidern gleich Reißaus , während der Kaufmann
vielen Hunderten zählende Menschenmenge . Man war vergnügt und Fall . Als man in sein Zimmer tilte , fand man ihn im Frack und Sch ., dem die Ausreutung eines Handgelentes große Schmerzen
in befter Stimmung , als plößlich um 5 Uhr ein schriller Mißton weißer Binde , die Lackstiefeln auf den Füßen , vor seinem Bette verursachte , in die nächstgelegene Sanitätswache eilte, um dort ärzt¬
derselben ein jähes Ende bereitete die Feuersignale ertönten und ein liegend vor . Er hatte sich eine Kugel durch die Schläfe gejagt , der lichen Beistand anzurufen . Später machte er die fatale Entdeckung,
großer Theil der Anwesenden eilte schleunigst nach Hause . Wie sich Tod war sofort eingetretes . daß bei dem Rettungswert sein Portemonnei mit 9 Mt . 15 Pfg .
alsbald herausstellte , brannte es in der Klusdorferstraße . Der Drei junge Ehepaare , die schon mehrere Jahre dem Rad - Inhalt abbanden gekommen war .
Brand hatte den Strohboden eines alten Hauses ergriffen und fonate sport huldigen , nahmen am vorigen Dienstag Abend am Branden - - Ein hübsches Wort aus dem Volte , welches den Vorzug
zum Glück im Entstehen gelöscht werden . Man beruhigte sich bald burger Thor is Berlin von ihren Freunden und Verwandten Ab- hat , authentisch zu sein : Am Morgen der Einholung König Hum
wieder und das Fest nahm seinen Fortgang . Der Tanz begann schied , um auf 3 doppelfizigen Dreirädern zur Weltausstellung nach bert ' s fommt eine brave Handwerkersfrau mit ihrem Manne durch
um 6 Uhr , und es waren der Tanzluftigen , troß der drückenden Paris zu fahren . Die drei Fahrzeuge waren mit Bändern , Schleien Luftgarten , wirft einen Blick auf die Schloßfaçade , bleibt plöz¬

Wärme , so viele, daß der zur Verfügung stehende Platz in der Fest- fen und Blumen festlich geschmückt. Die Herren trugen wasserdichte lich erstaunt stehen und wendet sich an ihren Gemahl mit den Wor¬
halle taum ausreichte . Abends wurde ein Freudenfeuer abgebrannt . Sportanzüge , während die Damen turze Röcke aus leichtem grauen ten : „ Nee, da hört sich doch alles uff , Justav ! In ' s Schloß ſind
In der späten Abendstunde traten die waderen Krieger mit dem Stoff und blaue Trifottaillen angelegt hatten . Die Kopfbedeckung fe noch nich mal mit de Reinemacherei fertig . Da hängen ja noch
Extrazug bezw. mit den fahrplanmäßigen Zügen den Rückweg in der Herren sowohl als auch der Damen bestand in tieinen Wachs die Teppiche an' s Feafter !"
ihre Heimath an . tuchmüßen mit breitem Schild und einer Schußvorrichtung für das Rafernenhofblüthe . Unteroffizier (zu einem Rekruten beim

† Wittmund , 3. Juni . ( Feuer . ) Nachdem gestern das Genic , ähnlich wie bei den Feuerwehrleutes . Um 7 Uhr fezte sich Präsentiren ) : „ Keil , wie hältst Du mal wieder' s Gewehr ! Ein

Kriegerfest in unangenehmer Weise durch die Feuersignale unter die Gesellschaft unter lautem Hurrah der Anwesenden in Bewegung. Knecht mit de Mifjabel in de Hand is der reene Meerjott fejen Dich!"
brochen worden war , ertönte heute Nachmittag um 3 Uhr die Die Rückreise wird ebenfalls per Doppelrad unternommen .
Sturmglode von Neuem . Dichte Rauchwolfen kündeten von Submissions -Resultat
Weiteman , daß das Feuer , welches in der Nähe des gestrigen Brand¬
ortes im Hause der Wittwe Ostermoor ausgebrochen war, son eine
bedeutende Ausdehnung gewonnen hab . a müffe . Löschhilfe war
schnell zur Stelle und so gelang es glücklicherweise auch diesmal , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken .

P

。 a 57,00 Mt . b 44,00 Mt . pro Stück .
0 a 80,00 b 42,00 28 Pl

a 54,00 b 35,00 90 10 18
8 a 75,00 " b 60,00 PP 19 Pf

a 70,00 b 54,00 10 PP 00

Uavermutheter Gewinn . In einer Wiener Wechselstube

erschien, wie das „N. W. Tgbl . " schreibt, am legten Donnerstag über Lieferung von a) 10 Stück schmiedeeisernen Kochheerden für Unterbeamten¬
ein Dies fimana mit zwei Looses, um nachschlagen zu lassen, ob die wohnungen und b) 61 Stück schmiedeeisernen Kochheerde fürOberwohnungen bei

felben vielleicht gezogen wurden. Dem Ueberbringer wurde bedeutet , der am 3. d. M. abgehaltenen öffentlichen Submission bei der Kaiserl. Werſt,
Verwaltungs -Abtheilung nach den im Termin verlesenen Offerten :

daß eines der beiden Werthpapiere ein halbes Staatslos bom B. Dirks hier
Jahre 1864 am 1. März mit einem Haupttreffer von 75 000 fl . F . Lüthcke hier

B. H. Meppen hier* * Vechta , 4. Juni . (Falsches Gerücht .) Die von einiges gezogen wurde , welcher Gewinn am 1. Juni fällig ist . Der glüd¬ B. Grashorn hier
Zeitungen verbreitete Nachricht , daß ein ia Südlohne wohnhafter liche Besiger des Looses ist ein Fiakereigenthümer und hat bei Nach A. Hahn in Vare ! .
Gutsbesiger im Jähzorn seinen Sohn erstochen habe , bestätigt weis das rechtmäßigen Erwerbes seinen Treffer in der betreffend . n
fich nicht . Wechselstube mit 60,000 fl . esfompliren lasses . Auf die Frage des

cos Oldenburg , 4. Juni . (Begräbaiß .) Am Sonnabend wurde Eskompteurs , ob er das Geld ausbezahlt wünsche, aber es vielleicht
der Gefreite Rahmeyer , der , wie bereits mitgetheilt , auf so be- vorziehe , österreichische Renten in gleichem Werthe zu erhalten , ant =
flagenswerthe Weise bei der Schießübung seinen Tod gefunden hat , wortete der Mann in behaglichem Wienerisch : Aber na ! geb' n '
mit militärischen Ehren zu Grabe getragen. Ein großes Gefolge , mir nur mei' Geld , i möcht' a amol in die Tausender umablatt' le . " amt
voran dieVorgesetzten und die Kameraden des Verewigten , hatte sich und so erhielt denn der Haupttreffermann seine 60 baaren Taufender gegen gate Belohnung .
eingefunden , um diesem das leßte Geleit zu geben . zum Umblatı ' lm. "19

H

mit Unterfat 42,00 Mt . ohne Untersatz .

Polizei Bericht
vom 4 . Juni 1889 .

Berloren ist von dem Stationskommando bis zum Landraths¬
ein go. denes Medaillon ; abzugeben auf dem Landrathsamte

Gefunden ist eine Granatbroche , eine Wagenbuchse , ein weißes

§ Cloppenburg , 3. Juni . (Einen guten Fang ) hat die Rotter - Der Kreislauf der Dinge . Eine seltsame Entdeckung von Taschentuch gez. B. , ein goldener Damenring mit röthlichem Stein

damer Polizei gemacht , derselben ist nunmehr der so lange wegen Sachverständigen theilt der „ Export " mit . Danach ist der größte und ein Beutelportemonnaie mit 11 Pf . Jnhalt .
Mordversuchs an der eigenen Frau verfolgte Forstwärter J . in die Theil der Geschenke des Sultans von Marotto an den Kaiser euro- Ja der Nacht vom 28. zum 29. v. m . verstarb plößlich die

Hände gefallen. J . hatte, wie noch erinnerlich sein wird , den Ver- päisches refp . deutschen Ursprungs . Auch nur ein Blick auf die Dienstmago Marie Sch . und hat die gerichtliche Obduktion als

fuch gemacht , seine Freu im Wochenbett zu vergiften und als dies Brofatgewebe zeigt uns alte bekannte Muster aus Elberfeld . Ebenso Todesursache Magenblutung ergeben .
mißlaag , griff der Unmensch zum Beil , und hieb damit auf die unerkennt man Lyoner Muster , ja , ein Sachverständiger glaubte , alte
glückliche Frau ein . Dieselbe hat sich damals bald wieder erholt .

Vermiste 3 .
Wie sollen wir in der Sommerhiße unseren Durft stillen ?

Viele Menschen glauben dies dadurch zu erreichen, daß sie massenhaft

Fiebers betreten. Möge dem jungen Manne, der so berechtigte
Hoffnungen auf Glück hatte , die fremde Erbe leicht sein . "

Mit welchen Empfindungen unsere Freunde die Todesnachricht importirt.

Das Glück weiß nichts von Treue ,
Und feinem dient es bis an ' s Ende !

M

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Crefelder Betaente wiederzusehen . Wenn man ferner die Griffe von
den Dolchen und den mit schlechtem Plüsch verbrämten Säbeln löse ,

werde man Solinger Stempel oder solche von St . Etienne finden .
Die Flintenläufe find alten europäischen Steinschloßgewehren ent¬
nommen und in Tetuan , Fez und Marratsch mit Koransprüchen
versehen worden . Die gravirten Teller find vielleicht in Tanger be

"Orient-Artikel" noch sämmtlichen nordafrikanischen Küstenländern Datum. Bett.
arbeitet worden , vielleicht , denn von Frankreich werden viel dergleichen

Ueber die zunehmende Vergnügungssucht des schönen Ge Junt 3. 2htg . 756. 7
Bottmers anhörten , fann man sich denken .

Das Blatt wanderte von Hand zu Hand , bis es Diga Klein- schlechtsb ein Geistlicher in römisch - katholischen Landen ; er Sunt 4. 8høtrg. 762.9
Bemerkungen : 3. Junt : 6 Uhr Nachmittags Ferngewitter , Regenbogen ; Abends

schmidt seufzend zusammenfaltete, indem sie leise die Dichterworte eifette start , sprach aber nur im Allgemeinen und belobte dann die

hersagte : Tugendhaftigkeitund Häuslichkeit der zu seiner andächtigen Gemeinde Wetterleuchten und etwas Regen.
gehörigen jungen Frauen und Mädchen . Nur Eine " so fagte Hochwasser in Wilhelmshaven :
er weiter nur Eine fann ich sicht mit Stillschweigen übergehen , Mittwoch , den 5. Juni : 4,43 Uhr Vorm , 4,46 Uhr Nachm .
fie ist unter uns , ich will sie gerade nicht nennen , aber ich will mit

Wilhelmshaven , 4. Juni . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
ber Müge nach ihr werfen." Er nahm dabei sein schwarz sammtnes
Räppchen ab, wickelte es zusammen und holte aus , als ob er es unter und Lethbant, Filtale Wilhelmshaven.

die unter ihm stßenden Schönen werfen wollte. Schnell bückte sich
Alles, was jung war. Der Pater aber feste sein München wieder

Die Herzogin und der Herzog von C. waren Zeugen der feier- auf und fuhr folgendermaßen fort : „Ei , et ! meine Geliebten in dem

lichen Handlung , die nach langem Ringen, Bangen und Hoffen , Herrn, was muß ich sehen! Ich habe geglaubt, es sei aur Eine,

Fürchten und Bagen zwei edle Menschen verband, und unter der aber siehe da, es sind Alle." Und nun fuhr er fort, den geängstigten

Myrthentrone , wie eine Rose duftig und schön, nahm Judith die Schönen insgesammt tüchtig die Leviten zu lesen.
Wünsche ihrer hohen Gönner entgegen , die es sich nicht hatten neh - - Lord Londesdale , der als der töchterreichste Vater der eng¬

men laffen , dem Brautpaare tostbare Geschenke zu überreichen . Auch lischen Aristokratie bekannt war , machte, so schreibt man , einst im

die beiden jungen Ehepaare , welche ein echtes, wahres Glück gefun Kurorte B. mit seinen 6 ältesten Töchtern einen Spaziergang . 2
den, nahmen an der schönen Feier Theil und die von Kleinschmidts andere Kurgäfte folgten der Gesellschaft, und der Eine von ihnen
eingelaufenen Glückwünsche trugen nicht weniger zu der frohen ließ zum Anderen die halblaute Bemerkung fallen : „Ach, der arme
Stimmung der Festtheilnehmer bei . Maun ! " Aber der Lord , der diese Worte wohl vernommen hatte ,

*

Judith Rodenstein war noch ein Jahr der glänzendfte, bewun.
bertste Stern am Theaterhimmel dann aber folgte sie dem Rufe
der Liebe und trat an Gerloffs Hand zum Altar , um das Gelübde
ewiger Treue auszutauschen .

Lady Arabella erfüllt ihre Lebensaufgabe in würdiger Weise . wandte sich um und entgegnete mit freundlichem Nachruck : „Nicht
Sie ist eine gütige, milde Herrin, das Muster einer Landedelfrau, so arm, wie Sie denken, mein Herr, ich habe noch 6 andere Töchter
die von ihrer Umgebung geehrt und geliebt , von Desen , die ihr zu Hause !"
näher treten , bewundert wird , und mit einem gewissen Stolz , mit Der richtige Berliner Humor begleitet mit seinen Lazzis
innerer Befriedigung blickt sie ins Leben, troß der trüben, schmerz- selbst die feierlichsten Veranstaltungen . Das zeigt sich wieder einmal
lichen Erfahrung , die sie in ihrer kurzen Ehe gemacht hat . während des Besuches König Umberto' s in Berlin . Die Festzeitung

4 pCt . Deutsche Reichsanlethe
31/2 pet . Deutsche Retchsantethe
4 pt . Preußische consolidtrte Anlethe
81 pet . bo .2

/231 pCt . Oldenb . Consols
4 pt . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt .
31 pet .2

bo .
do .

getauft verkauft

107,90 108,45
104,10 104,65

106,70 107,25
105,50 106,05
103 , 104 ,
103 , 104 ,

do . Stude à 100 M , 103,25 104,25
100,25 101,25

3 pet . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrtefe (tindbar ) 102,75 103,75

31% pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 102,30 102,85

3 pt . Oldenburgtsche Prämtenanlethe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen

32 pet . Hamburger Staats -Rente
5 pet . Italienische Rente (Stücke von 10000 Fres .

und darfiber )

135,40 136,40
103 , - 104 ,-
104,104,55

97,45 98 , -

4½ pCt . Warps -Sptun .-Priorität . rückzahl. à 105 103,50 104,50
3 pCt , Baden -Badener Stadtanlethe

31% pet . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bant
93,40 94 , -
99,15 99,90

4 pet . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Attten -Bant 102,70 103,25

Wecht. auf Amsterdam hurz für Guld . 100 in M. 169 ,-

Wecht . auf London hurz für 1 str . tn Mt . .

Wechs . auf Newport turz für 1 Doll . tn M .

169,80

B
4,16

Discont der Deutschen Reichsbaut 3 Ct .

20,405 20,505
4,21



Polizei -Verordnung .
Nachdem die Baupolizei -Ordnung für das Königl . Preuß .

Jabegebiet vom 10. August 1862 in Gemäßheit der Bekannt.
machung des Königlichen Herrn Regierungs-Präsidenten vom

Amtsblatt der Königlichen Regierung au18. April d . J .
Aurich de 1889, Stüd 17, Seite 98 - außer Kraft gesetzt ist,
erlaffe ich die nachstehende Baupolizei-Ordung für die Gemeinde
Wilhelmshaven, indem ich gleichzeitig ausbrücklich bemerke, daß
hiervon nicht berührt werden :

1) Die Straßen Polizeiverordnung vom 30. August 1877
Amtsblatt für Ostfriesland de 1878 , Seite 14 - ,

2) Die Polizeiverordnung , betreffend die Anlage und Ents
leerung der Aborte und Dungstätten und die Abfuhr
der Fäkalien des Düngers 2c. in der Stadt Wilhelms
haven vom 10. Januar 1886 ,

3) Die Polizeiverordnung , betreffend die Anlage von Regen¬
waffersBehältern bei den Wohnhäusern der Stadt Wil¬
helmshaven vom 8. Februar 1887 .

Bau -Polizei -Ordnung
für die Gemeinde Wilhelmshaven .

Inhalt .

Titel I : Handhabung der Bau -Polizei . Abschnitt 1 : § 1
Bauerlaubniß . § 2 Antrag auf Bauerlaubniß . § 3 Unterschrift ,
ber Vorlagen . § 4 Bauschein . - Abschnitt 2 : Ueberwachung der
Bauausführung . § 5 Baubeginn . § 6 Wechsel in der Berson des
Bauherrn oder des Bauleiters . § 7 Rohbau - Abnahme . § 8 Ab¬
nahme-Schein . § 9 Schlußabnahme .

Titel 1. Bandhabung der Bau -Polizei .
Abschnitt 1 .

§ 1 .

Bau Erlaubniß .
Die Genehmigung der Ortspolizeibehörde ist erforderlich :

a . zu allen Neu- und Vergrößerungsbauten ;
b . zu Umbauten und Ausbesserungen , sofern dabei die Herstellung

oder Veränderung von massiven oder Fachwerks -Wänden , Decken,
vortretenden Bautheilen , tragenden Eisenkonstruktionen , Treppen ,
Licht- , Lüftungs - und Aufzugsschächten , Feuerstätten oder Schorn¬
steinen stattfindet ;

c . zu Veränderungen oder Ausbesserungenaller Gebäudetheile, deren
Beschaffenheit den Bestimmungen dieser Baupolizeiordnung nicht
entspricht .

An Bauzeichnungen sind bei Neubauten erforderlich :
1. die Gebäude Ansichten , welche von den öffentlichen Straßen

oder Plägen aus sichtbar find .

2. die Grundriffe sämmtlicher Geschosse mit Angabe der Feuerungs
anlagen , der Benußungsart der einzelnen Räume und der Abe
messungen aller wesentlichen Konstruktionstheile ;

3. die zur Prüfung nöthigen Durchschnittszeichnungen unter An¬
gabe des befannten höchsten Grundwasserstandes , der Höhenlage
des Gebäudes gegenüber der Straßendammtrone und der Ober¬
tante des Bürgersteiges . Die Art der Abwäfferung muß aus
den Plänen ersichtlich sein .

Bei Um- und Ausbefferungsbauten müssen diejenigen Theil¬
zeichnungen der vorbenannten Arten beigefügt werden, welche zur
Prüfung der beabsichtigten Bauausführung erforderlich find.

Die Beichnungen sind in allen durchschnittenen Theilen mit
fennzeichnenden Farben auzulegen.stehendenVorschriftenohnevorgängige Anzeige vorgenommenwerden:

Nachstehende Bauarbeiten dürfen u. A. unter Einhaltung der
In der Baubeschreibung sind die zu verwendenden hauptsächlich¬

1. die Anlage und Veränderung von Thür- und Fenster-Deffnungen, sten Baustoffe und die Art der Ausführung , so weit sie sich nichtwelche nicht an der Straße und in Brandmauern liegen und aus den Zeichnungen deutlich ersehen läßt , anzugeben.
mindestens 5 m von Nachbargebäuden bezw . 2,50 m von der Die Ortspolizeibehörde ist befugt , so weit ihr die Vorlagen zur
Nachbargrenze entfernt find, sowie der Verschlüffe solcher Deff- Beurtheilung des Bauvorhabens nicht ausreichend erscheinen, beren

Ergänzung zu verlangen und insbesondere bei ungewöhnlichen Kon¬
2. die Erneuerung oder Ausbefferung, sowie die Neuherstellung truftionen und solchen von zweifelhafter Tragfähigkeit auch Wert¬

feuersicherer Dachflächen, Dachrinnen, Dachfenster und Dach- zeichnungen und einen durch Berechnung begründeten Nachweis aus¬lufen , die Ausbesserung vorhandener vorschriftsmäßiger Schorn - reichender Sicherheit einzufordern .
fteine ;

nungen ;

Letterer ist bei tragenden Eisentonstruktionen regelmäßig beizu¬
3. die Einrichtung und Veränderung von Umfriedigungen, welche bringen.

nicht an der Straße liegen ;
4. die Errichtung , Erneuerung und Veränderung von unheizbaren

Bauten , Garten und Feldhäuschen , Schuppen und anderen
unbedeutenden Baulichkeiten dieser Art außerhalb der Stadt¬
theile , für welche Fluchtlinien noch nicht feststehen , aber unter
Beachtung von § 12 und 14 ;

§ 3 .

Unterschrift der Vorlagen .
Sämmtliche Vorlagen stad von dem Bauherrn und dem leiten¬

den Bauunternehmer zu vollziehen .
§ 4 .

Bauschein .5. die Erneuerung oder Ausbesserung einzelner Bautheile , wie
Einziehen einzelner Holzverbandstücke , Ergänzung einzelner Wird ein Bauplan polizeilich genehmigt , so erhält der Bauherr

Theile von Mauerwert und dergleichen, sofern es sich nur um einen die Baubedingungen feftfeßenden Bauschein und eine mit Ge¬

Erhaltung eines den Vorschriften dieser Bestimmung entsprechen nehmigungsvermerk versehene Ausfertigung der von ihm eingereichten
Bauvorlagen .den Zustandes handelt ;

6. die Ausbesserung von vorschriftsmäßigen Regenbacken , noch ge¬ Bauschein und Bauvorlagen müssen während der Bauausführung

duldeten Jauche und anderen Gruben , von Kellern außerhalb und bis zum Abschlusse des Abnahme -Verfahrens ( vergl . § 7 - 9 )

der Gebäude , Waffer- oder anderen Rohrleitungen des Bürger- fiets auf der Baustelle bereit gehalten werden.
steiges und der Abzugsrinue ; Die Giltigkeit des Bauscheins erlischt , falls nicht eine andere

Frist ausdrücklich angegeben ist , durch einjährigen Richtgebrauch .

Titel II : Beschränkungen des Baufreiheit im öffentlichen In¬
tereffe. Abschnitt 1 : Allgemeine Erfordernisse . § 10 Verbindung
mit der Straße . § 11 Vorgärten . Einfriedigung . § 12 Buläffige
Bebauung . Höhe . § 13 Höhe der Gebäude . § 14 Entfernung
zwischen Gebäuden und von Nachbargrenzen . § 15 Vorbauten . § 16
Nach Außen schlagende Thüren und Fenster . § 17 Blizableiter . |
§ 18 Gerinne . § 19 Ausgüffe . § 20 Ställe , Aborte und der =
gleichen. § 21 Behälter für Abfall und Asche. § 22 Ableitung
des Togewoffers und anderer Flüssigkeiten . § 23 Sicherheitsvor¬
richtungen. § 24 Wohnräume . Abschnitt 2. § 25 Besondere
Ausführungs -Vorschriften . § 26 Massive Wände . § 27 Fachwert . 8. alle diejenigen Bauarbeiten , hinsichtlich welcher laut Titel II Das Gleiche gilt , sobald ein begonnener Bau länger als ein Jahr

bau . 28 Holzbauten . § 29 Scheibewände . § 30 Deden . § 31 biefer Verordnung teinerlei Beschränkungen auferlegt sind, wie liegen bleibt .

Dachbedung . § 32 Vortretende Bautheile . § 33 Treppen . § 34 das Ausfugen oder Verpugen von Mauerwert , Pflasterungen
und Erdarbeiten innerhalb des Gehöfts und dergleichen .Licht und Aufzugsschachte , Lüftungsschlote . § 35 Feuerstätten ,

Rauchröhren , Schornsteine . § 36 Durchfahrten . - Von solchen Bauarbeiten , welche einer Genehmigung nicht be¬Abschnitt 3 :

Ergänzende Vorschriften für besondere Fälle . § 37 Gewerbliche dürfen, jedoch die Benutzung des Bürgersteiges erfordern, ist der
Betriebsstätten , start besuchte Gebäude, Lagerstätten. § 38 Wohn- Polizei Anzeige zu machen .
räume und Wirthschaftsräume unter einem Dache .

Titel IV : Allgemeine Bestimmungen. § 43 Anwendungen der
vorstehenden Bestimmungen auf schon vorhandene Gebäude. § 44
Grenzveränderungen. § 45 Fistalische Bauten . § 46 Ausnahmen
§ 47 Uebergangsbestimmungen . § 48 Strafen .

7. das Abpuzeu und Auftreichen von Gebäuden ;

§ 2 .
Antrag auf Bau . Erlaubniß .

Abschnitt 2 .

Ueberwachung der Bauausführung .
§ 5 .

Baubeginn .
Bevor mit der Bauausführung begonnen wird , ist der Orts¬

polizeibehörde unter Angabe der Nummer und des Datums des

Titel III : Sicherungs -Vorkehrungen beim Bau . § 39 Bau¬
Bauscheins Anzeige zu erstatten .

Der Antrag auf Bau - Erlaubniß ist schriftlich oder zu Protokoll § 6 .
gerüste und Bauzäune . § 40 Sicherung im Innern und in der Wechsel in der Person des Bauherru oder des
Umgebung von Neubauten . § 41 Siche ung vorhandener Gebäude. bei der Ortspolizeibehörde anzubringen. Dem Antrage sind die zur

Bauleiter .
§ 42 Abbruch von Gebäuden . Prüfung des Bauvorhabens erforderlichen Zeichnungen und Schrift¬

Menberungen in der Person des Bauherrn oder des Bauleiters
flücke , und zwar bei Neu- und Vergrößerungsbauten ein Lageplan,
die Bau- und erforderlichenfallsWert - Beichnungen und, sowie eine Bau- find der Ortspolizeibehörde ohne Verzug, spätestens aber innerhalb

beschreibung in doppelter Ausfertigung beizufügen . Die Zeichnungen einer Woche, anzumelden .
§ 7 .müssen auf festem Zeichnenpapier oder Zeichnenleinwand nach Maaß

unter Beifügung des Maaßstabes richtig und deutlich angefertigt sein Rohbau - Abnahme .

Auf Grund des § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landes - und zwar : Bauzeichnungen im Maaßstabe von in der Regel 1 : 100 ; Von der Vollendung des Rohbaues , d . h. der ungepußten

verwaltung vom 30. Juli 1883 (Gesez Sammlung Seite 195 ff. ) Wertzeichnungen im Maaßstabe von in der Regel 1 : 20 ; Lagepläne Mauern , der Eisenkonstruktiones , der feuerfesten Treppen , der Ballen¬
und der § § 5 und 6 der Verordnung über die Polizei -Verwaltung im Maaßstabe von in der Regel 1 : 500 . anlagen und des Dachwerks einschließlich aller Schornsteine hat der
in den neu erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 Der Lageplan muß die Lage des Grundstücks zu öffentlichen Bauherr oder der bauleitende Unternehmer der Ortspolizeibehörde
(Gef. Samml . S. 1529 ff.) erlasse ich nach Anhörung des Gemeinde - Straßen und Nachbargrundstückenunter Einzeichnung der festgefeßten Anzeige zu erstatten. Auf die Anzeige erfolgt die baupolizeiliche
vorstandes zu Wilhelmshaven und mit Genehmigung des Königlichen Bauflucht, den Abstand von diesen und von anderen Bauten auf dem Untersuchung spätestens innerhalb einer Woche. Bu derselben werben
Regierungs-Präsidenten zu Aurich bezüglich des Strafmaßes für die selben Grundstück in Zahlen, die Himmelsrichtung, die Haus- , Grund- der Bauherr und der bauleitende Unternehmer vorgeladen; mindestens
Gemeinde Wilhelmshaven folgende Polizei - Verordnung (Baupolizei- buchs- und Grundsteuerfataster-Nummer angeben und auf Verlangen einer derselben muß dabei persönlich anwesend oder giltig vertreten sein .

von einem vereideten Landmesser beglaubigt werden .

8

Ordnung ) :

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1888 geborenen , fowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge=

Interessenten ersucht , bereits 14 Stunde Es empfiehlt sich zum

DieJumping the band, Den Blätten feiner Wäsche
Kreisphysilus Herrn Dr. Schmidtmann .

Wilhelmshaven , den 30 . Mai 1889 .

Der Hülfsbeamte

T . Beefer , Mittelstraße 2 .

Zu vermiethen
impften Kinder und die öffentliche un des Königlichen Landraths . eine möbl . Stube nebst Schlaf¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen , im
Jahre 1877 geborenen , sowie derjenigen
in den Vorjahren geborenen , aber bislang
noch nicht mit Erfolg geimpften Kinder ,

Kirchensache .
Die Heberolle der Kirchenumlage

stube .

B . Wilken , Augustenstr . 4 .

Bu vermiethen

Marktstraße 26a , parterre .

Wer ertheilt gründlich

findet an den nachbenannten Tagen und liegt vom 4. bis 12. d . Mits . im Lo- ein möblirtes Zimmer .
zu den angegebenen Zeiten im tieinen fale der Kämmereitasse aus . Einwen .
Saale des Hotels „Burg Hohenzollern , dungen dagegen find beim Kirchen¬
Wallstraße 25 , ftatt und zwar :
Mittwoch , den 5. Juni d . J . ,

Nachm . 3 Uhr ,
für die im Jahre 1877 geborenen ( 12¬
jährigen) Knaben des Kgl . Gymnasiums
und der Mittelschule , um 32 Uhr
Nachmittags für diejenigen Knaben
der Volksschulen;

vorstande anzubringen .

Wilhelmshaven, den 4. Juni 1889. Zitherunterricht .
Der Kirchenvorstand .

Jahns .

Verkauf .
Der Handelsmann 8 . G. Janßen

Donnerstag , ' 6. Juni ds . J8 ., zu Updorf läßt am
Nachm . 3 Uhr ,

für die in den Monaten Juli , August
Donnerstag , 13. d . Mts .,

und September 1888 geborenen Kinder ; Nachm . 2 Uhr
Freitag , den 7 . Juni ds . Is , anfangend , in der Behausung des

Gastwirths Krause zu Sedan :Nachm . 3 Uhr ,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1888 geborenes 40 bis 50
Kinder und

Nachm . 3 Uhr ,

Stück

Sonnabend , 8. Juni dd . Je , große und kleine

het (12Schweinefür die im Jahre 1877 geborenen (12¬
jährigen) Mädchen der höheren Töchter- t
schule und Mittelschule und Nach
mittags 3 Uhr für diejenigen öffentlich meistbietend mit Zahlungs.
Mädchen der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert , für |
eine rechtzeitige Gestellung ihrer impf¬
flichtigen Kinder zu den genannten Ter - !

minen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im § 14

frist verkaufen .
Neuende , den 1. Juni 1889 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Gesucht
1874Reichs-Impf-Geseges v. 8. April auf fofort ein junger Mann
1874 festgesetzten Strafen Sorge zu von 15 - 18 Jahren zum Flaschenspülen.tragen, sofern anderweitig eine Impfungnicht nachgewiesenwird oderwegen Krank¬heit unterbleiben muß .

Die Schulvorstände werden ersucht,

G . A . Pilling ,
Friedrichstraße 4 .

für pünktliche Klassenweise Gestellung der Zu vermiethen
Schüler bezw. Schülerinnen durch die Roonstraße 3 eine große Parterre¬
Herren Lehrer Sorge zu tragen. wohnung , auch zum Laden

Um eine schnellere Erledigung des passend und würde hierzu ev. nachImpf - Geschäfts herbeizuführen und zum Wunsch umgebaut .
Zwecke des Namensaufrufes werden die Näheres daselbst, 1. Etage.

(Fortlegung fiehe Beilage . )

Zu vermiethen Prima harte

em deines Zimmer, 3ein kleines Zimmer zum 1. Juti. Thür .Thür . SalzgurkenBörsenstraße 40 , oben .

Daselbst zu verkaufen eine alte
Schuhmacher - Nähmaschine .

Gesucht
auf sofort gegen hohen Lohn ein tüch .

tiger Malergehülfe . Auch findet
ein Lehrling noch Stellung im
Malergeschäfte .

C . W . Meenen , Schaar .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zur Stüße

Offerten mit Preisangabe an die Exp. der Hausfrau im Alter von 17 bis
dieses Blattes . 18 Jahren auf sofort für den ganzen

Lag . Bismarckstraße 24 ,
1 Tr . 1 .

Zu vermiethen
zwei Unterwohnungen .

Beese , Tonndeich 9 . Gesucht
Bringe dem geehrten Publikum auf sofort oder sobald als möglich ein

meinen Breakwagen
zu Ausflügen 2c. bei billiger Preis .
stellung in gütige Erinnerung .

L. Güst , Heppens .
Ein Kanarienvogel
ist am Sonntag fortgeflogen . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

Dreier , Ostfriesenstraße 25 .

Zu vermiethen
zum 1. Juli die von Herrn

in häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen im Alter v . 18 - 20 J .

Moltkestraße 15 , part . rechts .

Verloren
am Sonntag , wahrscheinlich auf dem

Schießfestplatz ein Haararmband

empfiehlt billigst

Theodor Arnold ,
Neuestraße 1 .

Kinderwagen
in großer Auswahl empfiehlt

Eduard Buss .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für Vor¬
mittags von 7 - 11 Uhr , welches auch
waschen kann , zum 15. d . M. , Lohn
6 Mt . Zu erfragen in der E. d . Ol .

mit goldenem Schloß. Gegen Belo Zwei möbl . Zimmer
nung abzug . Moltkestr . 15 , part . rechts .

Gesucht
ein ord . Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Bismarckstr . 30 , 1.

Gesucht
A. Walther benußte Wohnung ein ordentliches Mädchen für den
Roonstraße 75 , 1. Etage ; desgleichen Nachmittag . Viktoriastraße 79 .

mehrere Parterre - und Etagenwoh . Gine möblirte , oder auf Verlangen

p. imPreise von auch unmöblirte Wohnung von 3,
550 bis 950 Mark a .

F . Felix , Auguftenstraße 10 .

Gesucht
wirb per sofort ein Mädchen für

die Nachmittagsstunden .
Roonftraße 89 II , rechts .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 23 , part . links .

bezt . 4 Zimmern mit Zubehör in der
Roonstraße 2a

sofort zu vermiethen . Näheres in der
Exped . d . Bl .

Glycerin - Gold - Cream -Seifel

zu vermiethen , auf Wunsch auch ges
trennt . Roonftraße 9 , 2 Tr .

In der Börsenstraße sind

einige Wohnungen
mit großen Kellern , zu jeb . Geschäft
passend , zu vermiethen . Durchfahrt
und Hofraum vorhanden . Näheres in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1. Auguft eine freundliche Ober¬
wohnung von 5 Räumen und etwas
Gartenland . Lothr . , Ostfriesenstr . 32 .

Zu vermiethenmildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum eine möblirte Parterrewohnung ,
Waschen und Baden kleiner Kinder , 3 3immer und Burschengelaß , zum
vorräthig à Packet (3 Stüd ) 50 Pfg . 1. oder 15. Juli .
bei Ludwig Janssen . Roonstraße 6 .



nach HelgolandiBurg, Mohenzollern.Albers' Sonkursmaffe. Die Lustfahrt nach Helgoland
Am Mittwoch , 5. d . Mts . ,

gelangen zum Verkauf

ausschliesslich Reste von

Kleiderstoffen ,
Bardinen , Belägen , Teppidien etc.

Der Konkurs - Verwalter .
Goldene Medaillen und Ehrenpreis .

Geprekte Kaffee - Tafeln
A . von Hoffmann ' s Patent

aus garantirt reinem Kaffee .
# vu duck

Vorzüge gegenüber gebranntem Bohnen -Kaffee . Absolute Kontrolle . Stets
gleichmäßiges Getränt . Raumersparniß . Größere Ergiebigkeit . Tadellose Sauber¬
keit, Praktische , faft luftdichte Verpackung in Pergamentpapier . Längere Halt¬
barkeit . Verlust an Kaffee , sowie deffen Kraft und Aroma ausgeschlossen .

Schnellste und einfachste Zubereitung .
6 Theilen à 162/3 Gramm 1 Loth altesDie 100 Gramm - Tafel

Gewicht , woraus man 2 starte Taffen Kaffe à 8 Liter bereiten kann , mithin 60
starte Taffen Kaffee ober 71/2 Liter aus 12 Kilo . Militär - und Fabrik -Menagen
und Bolts -Kaffeehallen bereiten 10 - 12 Liter und noch mehr daraus .

Die abgebrochene Portion oder Tafel wird zerdrückt und wie gewöhnlicher
gemahlener Kaffee verwendet und zubereitet .

Vortheilhafteste Anwendung
für Haushaltungen , Restaurants , Volls - Kaffeehallen , Jagd , Reise, Export ,
Schifffahrt , Militär - und Fabrit - Menagen und Kriegszwecke .

Jn 4 Qualitäten : Qualität I per 1/2 kg 2 . - Mt . , Qualität II per
1/2 kg 1. 80 Mt . , Qual . III per 1/2 kg 1. 60 t . , Qual . IV per 1/2 kg 1. 40 r .

Atteste der Kaiserlichen Nord -Ostsee -Kanal -Kommission . Fürstlich v . Bis¬
mard ' schen Sägewerte u . b . a .

Lager und Alleinverkauf bei

am Pfingstsonntag , 9. Juni 1889

findet bestimmt statt .
Billets find noch in beschränkter Anzahl Roonftraße 75b vorräthig .

Der Dampfer wird für die Fahrt aufe Comfortabelfte eingerichtet .

Abfahrt 7 Uhr Morgens von den neuen Moolen .

Carl Barkhausen .
Empfing von der März - Kaffee Auktion zu Rotterdam

eine Barthie

Freitag , 7. Juni :
III . grosses

Vocal -Concert
aegeben von Fri . Dora Weiß , Frau
Aina Beek , Fil . Winter (Deflam.),Herren Carl Beek , Julius Drosdé

und Kapellmeister Freund .

Mit neuem Programm .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Bfg.

Verein jg . Kaufleute
,, Merkur " .

6. Juni cr . :gut grünl . Java - Kaffee Generalversammlung
und empfehle folchen à Pid . 125 Pfg . , gebrannt à Pfb . 160 Pfg .,

iesterer hier über Bonn bezogen wenigfiens à Bib. 180 Big. . , undloftet das pünktliche Erscheinen ſämmi
Pfd . Pfg . ficher Mitglieder dringend nAußerdem empfehle noch feinen Portorico -Kaffee ur roh à Pfd . wünscht . Der Vorstand ."

120 Pfg . , feinen Campinas à Pfd . 120 Pfg . , gebrannt à Pfb . 150 P . ,Pid . NB . Heute , Dienstag , kein Benforie meine feineren und feinsten Java Kaffee ' s , roh und gebrannt ,
einsabend .

à Pfd . bis 240 Pfg .

Bemerke, baß ich ordinaire Kaffee 's nicht führe, sondern find meine Kaffee' s Geburts Anzeige .alle reinschmeckend und ohne jeben abweichenden Geschmack .

C . J . Arnoldt ,
Wilhelmshaven u. Belfort .

* * * * * * * * * * * * * * * * * *

Zum Mühlengarten, Kopperhörn.
Mittwoch , den 5. d . Mts . :

Concert und Kränzchen .
Entré 30 Pfg . , wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

Frau D . Winter .

Ludwig Janssen , Dilhelmshaven . Molkerei-Genossenschaft Neuendee. G.

Cloſet¬
und

Tonnenabort¬
Einrichtungen

( Heidelberg . System )
bedeutend

unter Fabrikpreisen

Von heute an haben wir unsere Butterpreise wie folgt festgefeßt :

ff . Tafelbutter I . täal . frisch à 2 kg 1,20 M. ,
f . Zafelbutter II .

Neuende , den 5 . Juni 1889 .

Anfrisch Gemüsel
empfehle heute :

Spargel ,

F . Barsehat , Blumenkohl,
Schlossermeister , Bismarckstr . 23 .

"

Weseler

Nur baare Geldgewinne !

Marienburger
Geld Lotterie . Geld Lotterie .=
Ziehung bestimmt 5. , 6 . , 7. Juni .

Hauptgewinn
90,000 Mark Baar .

Loose à 3,50 , 2 à 1,75 Mr .

Ziehung Bestimmt 4. Juni .
Hauptgewinn

40,000 Mark Baar .
Loose à 3,50 MR .

1 Marienburger u . 1 Weseler incl . Porto und Lifte 7 Mark .
J . Eisenhardt , Berlin C. , Rochstr . 16 .

Porto und Liste 30 Pfg .

Der Verkauf der

junge Erbsen ,
Carotten ,

Mairüben ,
Kohlrabi ,

Kopfsalat ,
nene Kartoffeln ,

Gurken ,
schwarze Rettige ,
Radies ,

Tricot - Rester Stachelbeeren,
paſſend für Kinder- Kleidchen, Knaben-Anzüge, Taillen, Blousen
2c . findet nur noch statt am 5 . Juni bei

Helene Lamken ,
Pug . und Modewaaren Geschäft, beim Bahnhof , neben „Hof

von Oldenburg " .

Antrage .
Wo gedenkt wohl Herr Egberts den großen Salondampfer ,

welcher auch feetüchtig sein muß zur Fahrt nach Helgoland , herzu¬
nehmen ? ? Herr Egberts war doch persönlich in Bremerhaven , um
von der Gesellschaft , , Anion " den bekannten Dampfer , , Tell " zu
cartern , welcher ihm jedoch abgeschlagen wurde .

Wir haben mit Ablieferung unseres
schönen diesjährigen

Maschinen-Torfs
begonnen.

Maschinentorffabrik Varel ,
R . J . Ruschmann ,

Barel .

A
ge

nt
ur

. Münchener

Löwenbrän
Ausschank und Verkauf

bei

Tafel - u . Kochäpfel ,
Apfelsinen .

Frifdie Erdbeeren
treffen

am 7 . d . Mts . ein .

Ludw . Janssen .
FABR

Gaseschich

Cin¬
getragene

Fabrikmarke

fiKownver
Russische

Robert Wolf . Schnupftabake
Zu vermiethen

Gesucht ein Mädchen herrschaftliche Stallung mit oder
für den Vormittag . Kaiserstraße 21 .

ohne große Wagen -Remise .
Roonstraße 3 , 1. Etage .

uni

Shagtabake

( Statt besonderer Meldung . )
Die heute früh erfolgte glüdlige

Geburt eines strammen Jungeni
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven, ben 4. Juni 188
Marine -Apotheker Milch und Frau.

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Ver

wandten hiermit die traurige
Nachricht , daß gestern Nachmittag
4 Uhr mein lieber Mann , meines

Kindes treusorgender Bater , unser
Sohn , Bruder und Schwager ,
der Metalloreber

Franz Lunkowsky
im Alter von 26 Jahren 11 Mon .
von seinem langen Leiden sanft
erlöst wurde .

Pant , den 4 . Juni 1889 .

Sophie Lunkowsky, geb. Ehlers
und Sohn nebst Eltern ,

Geschwist., Schwag. u. Schwäg.
Die Beerdigung findet Don .à 2 kg 1,10 m. nerstag Nachmittag 4 Uhr vom

Der Vorstand .

Gustav -Adolf :

Frauen - Verein .
Nächste Sizung :

Mittwoch , den 5 . Juni cr . ,
Nachmittags 4 Uhr .

KRIEGER

CENOSSEN

KAMPR

VEREIN
WILHELMSHAVEN .

Mittwoch , den 5 . Juni 1889 ,
Abends 82 Uhr :

General Versammlung=

im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neu aufgenom

menen Mitglieder ,

2 ) Beantwortung der Notaten ,

3 ) Neubildung des Tambourkorps ,
4 ) Verschiedenes .

et Der Vorstand .

Radfahrer¬

Verein

Wilhelmshaven.

Mittwoch , den 5 . Juni cr . ,
Abends 9 Uhr :

:

Trauerhause , Jeversche Straße
Nr . 1 , aus statt .

Todes -Anzeige .
Gestern starb plötzlich und

unerwartet , in Gott ergeben ,

unsere einzige , hoffnungsvolle
Tochter

Johanne
nach zweitägiger , schwerer
Krankheit am Scharlach im

Alter von 7 Jahren .

Um stilles Beileid bitten

Wilhelmshaven , 3. Juni 1889 .

Die schwergeprüften Eltern
Joh . Karstens u . Frau ,

geb . Egidius ,
nebst Grossmutter u . Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 5. Juni , Nachm . 3 Uhr ,

vom Sterbehause , Börsenstr . 11,

aus statt .

Todes - Anzeige .
(Statt Ansage .)

Hiermit die traurige Nach¬

richt , dass in Abwesenheit
meines Mannes uns unser guter

Willy
gestern Morgen 51 Uhr im
Alter von 8 Monaten sanft

Monats Versammlung. durch denTod entrissenwurde
Bäcker -Innung

Bant .

Donnerstag , den 6 . d . Wts . ,
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Lokale d ' s

Herrn C . Lübben , Bant .

Tagesordnung :

Um stille Theilnahme bitten

Frau Eduard Pietsch
und Kinder .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , Nachm . 3 Uhr , von der
Ulmstr . 20 aus statt .

Danksagung .
Allen Denen , welche meinen lieben

1 ) Hebung der Beiträge , 2 ) Bezü - Mann
lich Innungsangelegenheiten, 3) Bermann und unseren guten Vater, den

schiedenes . Der Vorstand .
Sch hmachermeister

G . F . Harms

Gesangverein Liederkranz zu feiner testen tubeftätte geleiteten,
insbesondere dem Wilhelmshavener

( Gemischter Chor ) , Sedan . Schüßenverein und dem Herrn Bastor
Mittwoch , den 5 . Juni 1889 , Trentepohl für seine trostreichen

Worte am Grabe des Verewigten ,

jagen wir unseren innigften
Kopperhörn ,

Abends 8 Uhr :

on J . Goldfarb , Versammlung . Ropperton, ben 3. Juni 1869.
Preuß . Stargard .

Redaktios, Drad und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
Der Vorstand . Die trauernden Hinterbliebenen.

Hierzu eine Beilage .
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Beilage zu Nr . 130 des „Wilhelmshavener Tageblattes ".
(Forsetzung der Bau -Polizei-Verordnung aus dem Hauptblatt .)

Mittwoch , den 5 . Juni 1889 .

feinenfalls aber die höchste zulässige Höhe des Vordergebäudes über¬
Bei Bauten von geringerer Bedeutung, insbesondere bei den schreiten .

Bauten ohne Feuerungsanlagen , faun die Polizeibehörde von der Dächer dürfen über ber zulässigen Fronthöhe nicht steiler als
Untersuchung des Rohbaues absehen, sofera ber bauleitende Water- 60 Grad fein .
nehmer der Behörde als so zuverlässig bekannt ist, daß er hinreichende auch kann unter besonderen Umständen zugelaffen werden, daß an

Ausnahmen sind für Kirchen und öffentliche Gebäude zuläffig ;
Gewähr für eine vorschriftsmäßige Bauausführung darbietet . In¬
gleichen bedarf es bei Bauten , welche auf Rechnung des Reiches oder Stelle bestehender Gebäude errichtete Baulichkeiten in derselben Höhe oder ausgebaut , so ist eine lichte Höhe von

abnahme nicht .

Die zu prüfenden Gebäudetheile müssen in dem für die Unter¬
suchung erforderlichen Maße zugänglich und unverdeckt sein.

Beleuchtung durch Decken oder mittelbares Seitenlicht laun
ausnahmsweise zugelaffen werden , wenn für genügenden Luftwechsel
Vorkehrungen getroffen find .

Wohnräume müssen bei Neubauten eine lichte Höhe von mindestens
2,60 m erhalten .

Werden bestehende Gebäude in der bisherigen Abmessung um¬
2,30 m alsdann ge¬

stattet , wenn die entsprechenden Räume des alten Gebäudes nicht
bereits höher waren .

Mehr als 5 Geschoffe über einander dürfen nicht zu Wohnungen
oder zu dauerndem Aufenthalt von Menschen dienen .

Staates unter Leitung von Reichs - oder Staatsbeamten ausgeführt wieder aufgeführt werden .
werden, der polizeilichen Abnahme des Rohbaues und der Schluß - Gebäudetheile oder einzelne für Zwecke der Kunst, Wissenschaft und

Darüber , in wie weit und mit welchen Maßgaben einzelne

Industrie bestimmte, nicht in der Baufluchtlinie belegene Gebäude
die höchste zulässige Höhe überschreiten dürfen , ist nach Lage des
einzelnen Falles zu entscheiden .

§ 14 .

Entfernung zwischen Gebäuden und von Nachbar - angelegt werden .
grenzen .

§ 8 .

Abnahme - Schein .
Ueber die Abnahme des Rohbaues wird eine schriftliche Be¬

scheinigung ertheilt , sofern der Bau den baupolizeilichen Bestimmun
gen oder der Bauerlaubniß entsprechend befunden worden ist. An
derenfalls findet nach Anzeige des Bauherrn oder des bauleitenden
Unternehmers von der erfolgten Beseitigung der vorgefundenen Bau¬
mängel auf Roften des Bauherrn eine Wiederholung der Rohbau¬Abnahme statt .

Vor Ertheilung der Bescheinigung über die Rohbau - Abnahme
darf an denjenigen Gebäudetheilen, welche bemängelt worden sind,
nicht weiter gebaut werden .

§ 9 .

Schlußabnahme .

Dachwohnungen oder heizbare Dachstuben dürfen nur in Ge¬
bäuden von höchftens 3 Stockwerken über dem Erdgeschoß und aur
unmittelbar über dem obersten Stockwerke und nicht über einander

Wohnungen , deren Dede unterhalb der Erdoberfläche liegt , flad

allen nicht unmittelbar unter einander verbundenen Theilen desselben
Zwischen allen nicht unmittelbar aneinander stoßenden und untersagt ."

Gebäudes muß durchweg ein freier Raum bleiben : von mindestens sind nur gestattet, wenn der Fußboden mindestens 0,40 m über dem
Wohnungen , welche theilweise unter der Erdoberfläche liegen ,

2,50 m Breite, wenn die einander gegenüberliegenden Umfassungs - höchsten Grundwafferstande und nirgends tiefer als 0,50 m unterwä de keine Deffnungen haben, von mindestens 5,00 m Breite, dem umgebenden Erdboden liegt. Der Boden und die Wände der¬wenn Deffnungen in jenen Wänden vorhanden sind . felben müssen burch nachhaltig wirksame Jfolirungsschichten (Asphalt pp . )

und Höfen von weniger als 8 m vorliegender Breite dürfen Keller¬
gegen Eindringen von Erdfeuchtigkeit gesichert werden . An Straßen

wohnungen überhaupt nicht angelegt werden .

dieselben nicht unmittelbar herantreten, 2,50 m bezw. 5,00 m ent¬
Auch von offenen Nachbargrenzen sind Gebäude , welche an

fernt zu halten .

§ 15 .

Vorbauten .
Jeber Wohnraum muß mit dem Ausgange des Gebäudes und

Gebäude oder Gebäudetheile , welche zum Bewohnen oder zum
solche , die in Stodwerken liegen , müssen mit zwei Treppen oder

Bei mehr als 2 m Breite des Bürgersteigs dürfen Gebäude - einer feuerscheren Treppe durch feuersichere und mit Tageslichtdauernden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind , dürfen erst in sockel, Gefimfe , Pfeiler und dergl . 13 cm Treppenstufen 20 cm mittelbar oder unmittelbar erleuchtete Räume oder Sänge in Ver¬Gebrauch genommen werden , wenn die Ortspolizeibehörde auf Grund vor die Straßenfluchtlinie vortreten , bei Kellerhälfen und Licht- bindung stehen.
einer nach Vollendung des Baues vorzunehmendenPrüfung (Schluß- fchächten fann ein Maß von 30 bis 60 cm ausnahmsweise gestattetabnahme ) hierzu die Erlaubniß ertheilt hat .

Als feuerficher ist ein Raum anzusehen , wenn er von massiven
werden . Lichtschächte sind in der Ebene des Bürgersteiges sicher zu oder feuersicher verwahrten Wänden und Deden eingefchloffen ist.
vergittern. Die Lichtöffnungen der wagrechten Vergitterung dürfen
nicht über 3 cm breit sein.

Was von Wohnungen bestimmt ist , gilt , insoweit nicht die be¬
sonderen Umstände des Falles eine Ausnahme gestatten , auch von
for fligen zu dauerndem Aufenthalt von Menschen bestimmten Gelaffen .

Jebes Grundstüd , auf welchem sich bewohnte oder sonst zu
dauerndem Aufenthalt von Menschen bestimmte Gebäude befinden ,
muß mit vorschriftsmäßigen, ausreichenden , für alle Betheiligten leicht
zugänglichen Bedürfnißanstalten , Entwäfferungs- und Wafferverforg¬
ungs -Anlagen versehen sein .

Abschnitt 2 .

§ 25 .

Wohnungen in einem neuen Haufe dürfen in der Regel erst 6
Monate nach erfolgter Abnahme des Robbaues bezogen werden .wahabnahmeDiese Frist tann nach den besonderen Umständen des Falles von Balkone und Erter müssen mit der Unterkante mindestens 3 m
der Ortspolizeibehörde verlängert oder ermäßigt werden . über der Oberkante des Bürgersteigs liegen und dürfen höchstens

Auch bei anderen , als den vorbezeichneten Baulichkeiten , tann , 1,3 m über die Straßenlinie vortreten .bet
fofern Umfang Art des Baues oder die Person des bauleitenden Die Breite gefchloffener Vorbauten darf den dritten Theil der
Unternehmers dies erforderlich erscheinen laffen, die Jagebrauchnahme Straßenlänge des Hauses nicht übertreffen. Alle Vorbauten , welchenon einer Gar

abhängig gemacht werden . mehr als 30 cm über die Straßenfluchtlinie vortreten , müssen von
Daß diese Bedingung gestellt wird , ist, sofern die Abnahme Nachbargrundstücken um das 1 /2fache ihrer Ausladung entferntdes Rohbaues vorgeschrieben ist, bei Ertheilung des Rohbauabnahme- bleiben .

Scheins , andernfalls bei Ertheilung des Bauscheines dem bauleiten¬
den Unternehmer oder dem Bauherrn zu eröffnen .

Ju Bezug auf das Verfahren , die Wiederholung der Prüfung
und die Ertheilung der Bescheinigung finden für die Schlußabnahmedie Vorschriften über die Rohbauabnahme finngemäße Anwendung .

Titel II.

Besdiränkungen der Baufreiheit im öffentl. Intereffe .
Abschnitt I .

Allgemeine Erfordernisse .
§ 10 .

Verbindung mit der Straße .

Vorbauten , welche das nach § 12 erforderte fleinste Maaß der
freien Höhe beschränken, find unzulässig .

§ 16 .
Nach außen schlagende Thüren und Fenster .

Thüren , Fenster , Läden und Klappen dürfen über die Straßen¬
fluchtlinie nur aufschlagen , wenn die Untertante derselben mindestens
3 m über der Oberkante des Bürgersteigs liegt .

§ 17 .

Blizableiter .
3Blizableiter dürfen nur in zwingenden Fällen an der Straßen

seite heruntergeführt werden und sind dann in 2,5 m Höhe vom
Bürgersteig ab mit einer festen und dichten Umhüllung zu versehen .

§ 18 .

Gerinne .

Besondere Ausführungs - Vorschriften .
Jeder Bau muß in allen seinen Theilen aus zweckentsprechenden

Baustoffen und so hergestellt werden , baß Sicherheit und Gesundheit
nicht gefährdet werden . Ob diesen Bedingungen entsprochen wird ,
ftellt die Ortspolizeibehörde bei Prüfung des Bauvorhabens und
Ueberwachung der Bauausführung nach eigenem Ermessen feft.

0 B

0 M

Bei Prüfung der Baupläne und der statischen Berechnungen
finden in Bezug auf die Belastung des Baugrundes und die Be¬

Weiteres Anwendung .
an pruchung der Baustoffe die nachfolgenden Annahmen bis auf

I . Eigengewichte der Baustoffe .
Erbe und Lehm für den cbm
Biegelmauerwert aus bollen Steinen

Der Regel nach sollen nur Grundstüde bebaut werden , desgleichen aus porösen Steinen
welche unmittelbar an eine öffentliche Straße grenzen. Die Straßen - stein führen, müssen so verdeckt sein, daß die Ebene des Bürgerstei- Sandsteinmauerwerk

Gerinne , welche von einem Gebäude nach dem Straßen -Ninn - desgleichen aus porösen Lochſteinen
seiten der Gebäude müssen in der feststehenden Baufluchtlinie oder ges nicht unterbrochen wird .bei weniger als 4 m Abstand von dieser gleichlaufend mit derselbenerrichtet werden .

Bei einer Tiefe der Bebauung von 30 m und darüber Ausgüsse aus Küchen und sonstigen Räumen find an der Eisenmüffen alle Seiten - und Hintergebäude mittels einer Bus bezw. Straßenfeite nicht gestattet . Befinden sich die Ausgüffe an denDurchfahrt von wenigstens 2,3 m lichter Breite und 2,8 m lichter Nebenseiten der Gebäude , so find diefelben , eben so wie die Dach¬Höhe zugänglich gemacht werden . Für Grundstüde , welche nicht un- abfallrohre am Bürgersteig mit bis in den Boden gehenden Röhrenmittelbar an öffentliche Straßen grenzen , ist die Bauerlaubniß nur zu versehen .im Einverständniß mit dem Magiftrat zu ertheilen .
§ 11 .

Vorgärten . Einfriedigung .

§ 19 .

Ausgüsse .

§ 20 .
Ställe , Aborte und dergleichen .

Ställe und Räume , in denen sich übelriechende Dünfte ent¬Ein Zurückseßen der Gebäude über 4 m von der feststehenden wickeln, dürfen keine Deffnungen nach der Straße erhalten . DerBaufluchtlinie bedarf besonderer polizeilicher Genehmigung und Fest- Fußboden von Ställen muß undurchlässig sein.setzung der Lage .
Der Raum zwischen der Baufluchtlinie bezw. der Straßenseite Gruben und dergleichen nach der Straßenseite zu, ist nicht gestattet ,

Die Anlegung von Aborten , Piffoirs , Dung - und Sammel¬

der Gebäude und der Straßenfluchtlinie ist, sofern derselbe nicht mit as den Nebenseiten der Gebäude nur dann , wenn sie von derEinwilligung der Polizeibehörde zur Verbreiterung des Bürgersteigs Straße aus nicht störend in die Augen fallen.freigelegt und wie dieser befestigt wird , in der letzteren einzufriedigenund im Uebrigen mit Gartenanlagen zu versehen . Die Einfriedigungbedarf als Gebäudetheil der polizeilichen Genehmigung .

§ 21 .

Behälter für Abfall und Asche .

Grundstücke , welche nicht bebaut find , aber an theilweise be- müssen undurchlässig sowie oben dicht und sicher geschloffen sein.

Behälter für Dung , wirthschaftliche und gewerbliche Abgänge
bauten Straßen liegen , müssen auf Erfordern der Polizeibehördelängs der Straße in zweckentsprechender Weise durch Mauern , Zäune , beden .

Aschenbehälter sind feuersicher herzustellen und ebenso zu über¬
Gitter eingefriedigt werden .

§ 12 .

Zulässige Bebauung . Höhe .
S

Granit und Marmor

Kiefernholz
Eichenholz

Beton
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1600 kg ,
1600
1300 H
1100

2400 N
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2700° M
650 M
800 M
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250 kg ,
500 N
250 "
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350e 19
600 10

1000 "

1250 M

500 - 1000° W
500

1000
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Belfenlage in Wohngebäuden für den qm
2 . Eigengewichte und Belastung von Bautheilen .

desgleichen einschließlich der Belastung
Baltenlage in Fabrit . und Lagergebäuden .
desgleichen einschließlich der Belastung
Baltenlage in Getreidespeichern einschließlich der

Belastung zum Nachweis
Gewölbte Decke aus porösen Steinen in Wohn¬

desgl . einschließl . der Belastung
gebäuden

Gewölbte Dede in Fabritgebäuden einschließt. der
Belastung

Gewölbte Decke unter Durchfahrten und fahrbaren
Höfen einschleßlich der Belastung

Wellblechbecken einschließlich der Belastung zum
Nachweis

Gewölbte Treppen
besgl . einschließlich der Belastung

°

0
.

§ 22 . Dachflächen in der Horizontalprojektion gemessen ,Ableitung des Tagewassers und ander er Flüssig einschließlich Schnee - und Windbrud bei
teiten .

Auf jedem zu bebauenden Grundstücke muß 1/3 der Grund¬
Metall - oder Glasdeckung geniäß derFür die Ableitung des Tagewaffers ist in angemessener Weisefläche, mindestens aber eine Fläche von 50 qm als Hofraum frei zu forgen. Uebelriechende und schädliche Flüssigkeiten sind in Ge- desgl. bei Schieferbedung
Neigung für den qm .

liegen bleiben ; au
geringste Abmessung der Höfe soll 5 m betragen . mäßheit der Ortsvorschriften so abzuleiten oder in Gefäßen zu besgl . bei ZiegeldeckungBei Feststellung der Grundflächen werden Vorgärten vorweg sammeln und abzufahren , daß das Publikum und die Nachbarn nicht besl . bei Holzcementbedungabgezogen. beschädigt oder belästigt werden .

Ausnahmen sind nach dem Ermeffen der Ortspolizeibehörde .
Steile Mansardedächer

zulässig, insbesondere bei Grundstücken , welche vor Veröffentlichung Schmiedeeisen für den qm auf Zug
3. Zulässige Beanspruchung der Baustoffe .

diefer Baupolizei-Ordnung bereits auf mehr als 2 ihrer Grund
fläche bebaut waren, bei Edgrundstücken und solchen von weniger als

besgleichen Drud

15 m Tiefe . Abscherung
Bug
Drud

Abscherung
Bombirtes Eisenwellblech für den qm auf 8ug
desgleichen Drud

Eisendraht

§ 13 .

Höhe der Gebäude .

Soweit nicht besondere Vorschriften dafür bestehen, hat die
Ortspolizeibebörde in jedem Falle die zur Erreichung des vorgedachten
3wedes erforderlichen Bestimmungen zu treffen .

Zur Fortführung von Flüssigkeiten aus den Häusern , wenn
solche nach der Straße geschehen soll, hat der Hausbefizer bedeckte Gußeisen
Kanäle bis zum Haupttanale anzulegen . Es ist dazu in jedem Falle desgleichen
besondere Genehmigung erforderlich . Feste Stoffe sind durch Schlamm¬
fänge und Gitter nach Vorschrift vor der Leitung fern zu halten .

§ 23 .

Sicherheitsvorrichtungen .

"

besgleichen
Granit

"
M

M
"
M

100
M

125 - 150 H
200 - 240 M
250 - 300 19

350 M
400 H

750 kg ,
750 19
600 "ค °

$250 M
500 "
200 19
500 "
500 "

Bug 1200

Bug 100 MM
Drud 80 M09

100 kg ,

曾

Drud

Die Höhe der Gebäude in den Außenwänden an beiderseitszur Bebauung bestimmten Straßen darf die Breite der Straße unddas Maag von 22 m nicht überschreiten . Jedoch sind an Straßenbon mehr als 8 m Breite Gebäude von 13 m Höhe , und in
schmaleren Straßen solche bis 10 m Höhe in jedem Falle zulässig . größere Anzahl von Menschen Zutritt hat, sind die diesem Verkehr desgleichen

In Wohngebäuden und anderen Gebäuden , zu welchen eine Eichen und Buchenholz

Die Höhe wird von gemittelter Oberfante des Bürgersteigs bienenden Treppen-, Keller , Schacht- und dergleichen Deffnungen Kiefernholz für den qm auf Bugbezw. Hofpflasters bis zur Obertante des Dachgesimses , bei Giebel- mit den erforderlichen Schußvorrichtungen, wie Geländer, Thüren pp.häusern bis zum unteren Drittel der Höhe des Giebelbreiecks , bei zu versehen .Mansardendächern bis zum Punkt, wo dieselben gebrochen sind, ge- Daffelbe gilt von steilen Dammböschungen , Futterma uern ,
messen . Bei wechselnden Höhen tritt angemessene Durchschnittsbe- Brücken , Gräben, Wasserläufen pp. an öffentlichen Straßen, sowierechaung ein .

Bei Edgrundstüden an verschieden breiten Straßen tommen fehr zugänglich find.
Brunnen , Regenbacken , Gruben pp . in Gehöften , welche dem Ver¬

die Maße der breiteren Straße in soweit zur Anwendung, als dieLänge des Gebäudes in der schmaleren Straße die Breite der letzte¬
§ 24 .

Wohnräume .nicht um mehr als 12 m übersteigt. Für den darüber hinaus
sich erstreckenden Theil des Gebäudes gelten die Maße der schmaleren steigend: Feuchtigkeit gesichert sein. Für reichlichen Zutritt von Luft

Für Gebäude, vor welchen die Breite der Straße wechselt, gilt jeder solcher Raum mindestens ein unmittelbar ins Freie führendes
und Licht ist Sorge zu tragen . Zu diesem Ende muß in der Regel

die mittlere Breite . mtbil Fenster von ausreichender Größe enthalten (mindestens 1 qm FensterHinter- und Seitengebäude dürfen in der Höhe die mittlere fläge auf 30 cbm Raum, wenn das Zimmer nicht über 3,5 m imTiefe des vor ihnen liegendes Hofraumes um nicht mehr als 6 m, lichten hoch ist).

ren

Straße .

Wohn - und Schlafräume müffen trocken sein und gegen auf¬

Drud

Sandsteine je nach der Härte für den qm auf Drud
Rüdersdorfer Kallsteine in Quadern

für den qm auf Drud
Kalffteinmauerwerk in Kaltmörteln

für den qm auf Druc
Gewöhnliches Ziegelmauerwerk desgleichen

für den qm auf Druc

Beftes Klintermauerwerkdesgl. fürden qm aufDrud
für den qm auf Drud

Mauerwert aus porösen Steinen
für den qm auf Druc

Guter Baugrund für den qm auf Drud

Biegelmauerwerk in Cementmörtel
j

@

60 18
45 M

15 - 30 "

25 19

5 M

7 N

11 M
12 - 14 M

3 - 6 ef
2,5 m



miffenBlethenvorbeh§ 26 .

Massive Wände .

a . Im Allgemeinen .
Die Umfaffungswände und die belasteten Wände der Gebäude

ebenso wie alle Borbauten find , soweit §§ 27 bis 29 nicht anders
bestimmen , massiv herzustellen .

§ 33 .

Treppen .

höher als 2 m über dem Erdboden liegt, muß mindestens mit einer
Jedes Gebäude , in dessen oberstem Geschosse der Fußboden

Treppe versehen sein, welche jedoch aus Holz bestehen kann.

Abänderungen und Ergänzungen der vorstehend aufgeführten in einer vollständig und dauernd sicheren Weise mit dem Mauerwert Die Einrichtung von Tischlereien und anderen gleich feuerge
Annahmen , sowie Bestimmungen für Construktionen unter besonderen verbunden werden . fährlichen Arbeitsstätten , sowie die Anordnung von Lagerräumen zur
Verhältnissen bleiben vorbehalten . Das Vortreten von Dachkonstruktionen über die Gesimse wird Aufnahme feuergefährlicher Waaren wird in Wohngebäuden davon

nur gestattet , soweit es den Umständen nach nicht bedenklich erscheint. abhängig gemacht werden , daß sämmtliche oberhalb belegenen
Wohnungen mindestens einen mit den betreffenden Betriebsstätten
gänzlich außer Berührung stehenden Treppenzugang haben und durch
feuerfefte Decken von den Arbeitsstätten und Lagerräumen getrennt stad.

§ 38 .

Wohnräume und Wirthschaftsräume unter einem
Gebäude , in deren oberstem Geschoffe der Fußboden höher als Dache .

6 m über dem Erbboden liegt, müssen mindestens zwei in geson- Stallungen , Scheunen und andere zum Aufbewahren feuer¬
derten Räumen befindlichen Treppen oder eine feuerfeste Treppe gefährlicherStoffe dienende Gebäude dürfen mit Wohn- und anderen
enthalten . Doch foll , wenn der oberste Fußboden über 10 m hoch mit Feuerstätten versehenen Räumen nur dann unter einem Dache
belegen ist, eine Treppe , selbst wenn sie feuerfest ist, nur in Aus- verbunden werden , wenn sie durch feuersichere Trennungswände nach
nahmefällen als genügend erachtet werden . Umständen mit Deffnungen ( nach Vorschrift des § 26 ) und durch

massive Decken ohne Deffnung von den Wohn- pp . Räumen abge=
schloffen werden .

Die Räume , in welchen nothwendigeTreppen liegen (vgl. § 33),
müffen mit massiven, nur durch die erforderlichenVerbindungs- und
Lichtöffnungen unterbrochenen Wänden umschlossen sein. Neben

einander belegene Treppenräume dürfen durch keinerlei Deffnungen
mit einander in Verbindung stehen .

höchstens 25 m Entfernung erreichbar sein.
Von jedem Punkte des Gebäudes aus muß eine Treppe aufIm Innern von Gebäuden muß mindestens auf je 40 m Euts

fernung eine massive Brandmauer von durchweg nicht unter 1 Stein
oder 23 cm Stärke in ganzer Tiefe durch alle Geschoffe 20 cm
über Dach geführt werden ; Verbindungsöffnungen in denselben müffenin den Dachräumen mit feuersicheren , selbstthätig zufallenden Ver- sondere Anforderungen.
schlußvorrichtungen versehen sein .

Ausnahmsweise tann von Herstellung solcher Brandmauern ab¬
gefehen werden, soweit und solange der besondere Nugungszweck eines

b . An Nachbargrenzen insbesondere .
Gebäudes dem Bestehen derselben widerstrebt .

Wenn Gebäude unmittelbar an die Nachbargrenzen herantreten ,
oder denselben in Entfernung von weniger als 5 m lothrecht gegen
über stehen , sind sie mit Brandmanern ohne Deffnungen von ber
oben erwähnten Konstruktion abzuschließen .

Zum Zwede der Erleuchtung von Innenräumen find jedoch
Deffnungen mit mindestens 1 cm ftat fem , feft eingemauertem Glas¬
verschluffe ftatthaft , wenn diefelben nicht mehr als 500 cm In¬
halt haben und auf einer Wandlänge von 3 m in jedem Geschoffe
nur einmal vorkommen .

nungen u. f. w. abgetheilt sind, ergeben sich nach § 24 noch be¬
Für Gebäude , deren einzelne Geschosse in verschiedene Woh¬ Titel I . Sidierungs -Vorkehrungen beim Bau .

§ 39 .

Jede nach den Vorschriften dieser Bauordnung nothwendige Baugerüste und Bauzäune .

Treppe muß mit den Räumlichkeiten , für welche sie bestimmt ist,
Baugerüste und Bauzäune dürfen nur auf Grund und nach

unmittelbar Berbindung haben, in einer freien Breite von mindestens Maßgabe einer bei der Polizeibehörde schriftlich nachzusuchenden
1 m sicher gangbar durch alle Geschosse führen, auch dem Tages- Genehmigung errichtet und benutzt werden . Doch bleibt vorbehalter,
licht überall hinreichenden Zutritt gewähren . ihre Herstellung , soweit nothwendig , auch ohne Antrag polizeilich

anzuordnen.
werden und dürfen nicht steiler als 45 Grad ansteigen .

Alle Treppenläufe müssen mit schüßenden Geländern versehen

Jm oberster Geschoffe muß sich an jede nothwendige Treppe

boden anschließen .
eine weitere geeignete feuersicher abgeschloffene Verbindung zum Dach

Das Vortreten von Baugerüsten und Bauzäunen auf Bürger¬

fteige wird nur gestattet , insoweit es mit den Verkehrsrücksichten ver
einbar ist und so lange es die Bauausführung nothwendig bedingt.

Im Uebrigen stad für die Konstruktion und Benutzung der Ge¬

und Futterstufen , massiv oder in Eisen hergestellt sind.
Als feuerfest gilt eine Treppe , deren tragende Theile , Tritt - rüfte die bezüglichen besonderen Vorschriften maßgebend.

§ 40 .

Die Stufen dürfen , wenn sie maffiv oder in undurchbrochener Sicherung im Innern und in der Umgebung vom
Neubauten .

Eisenkonstruktion ausgeführt sind , mit Holz belegt sein .
Nachbargebäude , welche an der gemeinsamen Grenze unmittel - Nothwendige hölzerne Treppen flad unterhalb entweder zu Jm Janern von Neubauten find die Baltenlagen eines jeden

bar bei einander stehen , müssen se durch eine besondere , den vor- rohren und zu pußen oder mit einer im gleichem Maße feuerfesten Geſchoffes sofort nach ihrer Verlegung auszustaken, Treppen und
stehenden Vorschriften entsprechende Grenzmauer abgeschlossen sein. festen Verkleidung zu versehen . Es dürfen unter ihnen teine Holz- fonftige offene Räume aber sicher zu überdecken oder zu umfriedigen.
Ausnahmsweise tann gestattet werden, daß aneinanderſtoßerdeRäume verschläge angelegt werden. Die Baustellen find , soweit es zur Verhütung von Unglücks¬
in Nachbargebäuden zum Zwede und für die Dauer einer bestimmten
einheitlichen Nuzung durch Deffnungen mit einander verbunden wer- gänge zu den Treppen von außen her, darf nicht geringer ſein, als

Die Breite der zu den Treppen gehörigen Podeste, wie der Zu- fällen erforderlich ist, während der Dunkelheit zu beleuchten.
§ 41 .

den. Dieselben sind dann mit eisernen , selbstthätig zufallendenVer- die freie Breite der Treppenläufe. Sicherung vorhandener Gebäude .
schlußvorrichtungen zu versehen . Bei Ausführung von Bauten in der Nähe vorhandener Ge¬

§ 34 .

Licht und Aufzugsschachte , Lüftungsschlote . bäude find die zur Sicherheit der letteren nothwendigen Vor¬
Fachwerts bau .

Lichtschachte (Lichthöfe) müffen eine Grundfläche von mindestens fehrungen zu treffen.
Gebäude , welche eine Länge von 12 m , eine Tiefe von 8 m 6 qm bei einer geringsten Abmessung von 1,50 m aufweisen , durch¬ Die demgemäß polizeilicherfeits an den Bauherrn oder die sonst

und eine Fronthöhe von 6 m nicht überschreiten , können an Stelle weg bis zur Dachfläche mit massiven Wänden umschlossen werden Betheiligten zu richtenden Anforderungen (allmählige Ausführung
maffiver Wände (vergl. § 26) folche von ausgemauertem Fachwert und an ihrem unteren Ende eine Einrichtung erhalten, durch welche der Grundmauera in kurzen Strecken, Unterfahren oder Absteifen

Ueber die vorstehenden Vorschriften hinaus können Fachwerks - zugeführt wird.
denselben von einem benachbarten Hofe u . s. w. frische Luft dauernd der Mauern auftoßender Gebäude u. s. w.) müſſen je den Umständen

nach vorbehalten bleiben .

bauten nur ausnahmsweise und vorübergehend für bestimmte Nezz¬ Sind die Lichtschächte oben mit einer Glasdede oder sonst in § 42 .

ungszwede gestattet werden . In diesem Falle muß jedoch zwischen geeigneter Art geschlossen, so müssen auch an ihrem oberen Ende
Abbruch von Gebäuden .

den Fachwerksgebäuden mindestens eine Entfernung von 5 m ein- Borkehrungen getroffen werden, welche einen ausreichendenLuftwechsel bis einschließlich 42 finngemäße Aenderung.
Dei Abbruch von Gebäuden finden die Vorschriften der § § 40

gehalten werden . zu bewirken vermögen . Auch mit Abbruchsarbeiten darf nicht begonnen werben , ohne

erhalten .

§ 27 .

§ 28 .

Holzbauten .

Mit hölzernen Umfassungswänden dürfen nur Schuppen , Buden
und ähnliche , als eigentliche Gebäude nicht anzufchende Baulichkeiten
hergestellt werden .

Dieselben sollen der Regel nach eine Grundfläche von 25 qm ,
sowie eine Fronthöhe von 3 m nicht überschreiten , und von anderen
Holzbauten , Nachbargrenzen und öffentlichen Straßen überall 6 m,
sofern sie nicht dicht an andere Gebäude anschließen , entfernt ge¬
halten werden .

Für solche Lichtschachte , welche einem Raum Licht unmittelbar

durch die Decke zuführen, genügt es , wenn dieselben von dem be- daß der Polizeibehörde vorgängige schriftliche Anzeige gemacht ist.

treffenden Raum bis zur Dachfläche mit Wellblech oder sonst einem Titel I . Allgemeine Bestimmungen .
unverbrennlichen Materiale ummantelt werden ; auch ist es gestattet ,

§ 43 .
die Grundfläche derartiger Lichtschachte kleiner als oben angegeben zu Aawendungen der vorstehenden Bestimmungen auf
bemessen .

bewirten .

schon vorhandene Gebäude .
Aufzugsschachte find in gleicher Weise , wie die erst erwähnten

Veränderungen und Reparaturen der bei Veröffentlichung der
Lichtschachte in ihrer ganzen Ausdehnung mit massiven Wänden zu
umschließen, während allein der Lüftung dienende Schlote und Röhren Bau-Polizei -Ordnung bereits vorhandenen baulichen Anlagen sind in

auch zwischen Wänden mit Metallbekleidung zulässig sind, oder mit der Regel nach Maßgabe der nunmehr geltenden Vorschriften zu

Hierüber hinaus werden Holzbaulichkeiten sur ausnahmsweise eisem unverbrennlichen Materiale ummantelt werden dürfen .
und vorübergehend für bestimmte Nußungszwecke gestattet . Es bleibt Alle diese Schachte u . s. w . werden bei der Berechnung der auf

dann vorbehalten, je nach Umständen besondere weitere Bedingungen jedem Grundstücke nach § 12 unbebaut zu laffendes Fläche nicht

zu stellen , namentlich die feuerfichere Bekleidung oder Verblendung berücksichtigt. In denselben müssen etwaige Deffarngen innerhalb
von Außenwänden vorzuschreiben . des Dachraumes mit eisernen Thüren verschlossen sein .

Auch die Errichtung von Schußdächern und ähnlichen offenen
Holzlonstruktionen wird über die Regel des Absages 2 hinaus nur
nach Maßgabe der jedesmaligen Umstände und unter den danach er¬
forderlichen besonderen Bedingungen gestattet .

§ 29 .

Scheidewände .

Hölzerne Scheidewände im Janern von Gebäuden müssen mit

Kaltmortel abgepust oder in fonftiger gleich wirksamer Weise gegen
die Uebertragung von Feuer gesichert sein .

Hohlräume in hölzernen Scheidewänden sind mit unverbrenn¬
lichen Materialien auszufüllen .

Scheidewände auf dem Dachboden und im Keller , sowie auch
sonst in wirthschaftlichenNebenräumen find in ungepustem Holzwert
zulässig .

§ 30 .

Deden .

Ballendecken sind zwischen den Balten auszuftaken , mit under¬

brennlichemMateriale in einer Stärke von mindestens 13 cm aus .

zufüllen und unterhalb entweder durchweg mit Mörtel zu pußen oder

mit einer in gleichem Maße feuerfesten Verkleidung zu versehen .

§ 35 .

Sollten vorhandene Gebäude oder Gebäudetheile in Veränderung

der bisherigen Nußungsweise zu dauerndem Aufenthalte von Menschen
oder zu Zwecken der im § 37 angegebenen Art in Gebrauch ge¬
nommen werden , so , tommen die Bestimmungen des § 9 fur

Anwendung .
Bei erheblichen Veränderungsbauten bleibt vorbehalten , die

baupolizeiliche Genehmigung auch davon abhängig zu machen , daß
gleichzeitig die durch den Entwurf an sich nicht bewährten älteren
Gebäudetheile, soweit sie den Vorschriften dieser Bau - Polizei-Ordnung

widersprechen , mit denselben in Uebereinstimmung gebracht werden.

Feuerstätten , Rauchröhren , Schornsteine .

Für die Anlage von Feuerstätten, Rauchröhren und Schorn¬
steinen gelten die Bestimmungen der hannoverschen Verordnung, der
Erlaß einer Feuerordnung für das Fürstenthum Ostfriesland und

das Harlingerland vom 9. Februar 1863 (Hannov. Ges.-Sammlung
Außerdem finden die Borschriften dieser Baupolizeiordnung schon

für 1863 , Abtheilung I S. 19 fgd.), der Bekanntmachung des ehe

maligen Hannoverschen Ministeriums des Janern, betreffend die bestehenden baulichen Anlagen gegenüber nur insoweit Anwendung,

legung engerer Schornsteinröhren vom 6. Juni 1854 (Hannoversche als überwiegende Gründe der öffentlichen Sicherheit und Gesundheit

Gefeß-Sammlung für 1854 , Abtheilung I, S. 103 fgb.) und der es unerläßlich und unaufschiebbar machen .

Hannoverschen Verordnung vom 2. August 1857 , betreffend den

Verschluß der Windöfen (Hanröversche Gefeß -Sammlung für 1857 ,

Abtheilung I, S. 212). Diese Bestimmungen finden sich am Schluß
dieser Polizei - Verordnung abgedruckt .

§ 36 .

Durchfahrten .

Durchfahrten ( vergleiche § 10 ) müssen von massiven Wänden

begrenzt und feuersicher überdeckt sein.
Abschnitt 3 .

Ergänzende Vorschriften für besondere Fälle .
§ 37 .

Lagerstätten .

Die Materialien zur Verfüllung von Balkendecken und Gewöl¬
ben dürfen durch keine der Gesundheit schädlichen organischen Be- Gewerbliche Betriebsstätten , start besuchte Gebäude ,

standtheile verunreinigt sein ; namentlich ist die Verwendung von
Bauschutt jeder Art ausgeschlossen .

Sonstige Dedentonftruttionen müssen in mindestens gleich wirt
samer Weise den Anforderungen der Feuersicherheit und Gesundheits¬
pflege entsprechen .

Auf vorschriftsmäßig ausgeführten Deden ist eine Bekleidung
wit Holztäfelung erlaubt .

In Gebäuden ohne Feuerungen tönnen nach Umständen unge¬
pußte Holzdecken zugelaffen werden .

§ 31 .
Dachbedung .

Die Dächer der Gebäude , sowie auch der Holzbaulichkeiten und
offenen Holzkonstruktionen (vergl . § 29 ) müffen mit einem gegen

die Uebertragung von Feuer hinreichenden Schuß bietenden Materiale :

Stein , Metall , Theerpappe , Holzzement , Glas u . s. w . gebedt werden .

Deffnungen in Dächern unterliegen in Hinsicht der Entfernung
von Nachbargrenzen den gleichen Bedingungen wie die Deffnungen
in Umfaffungswänden (vergl . § 26 zu b ). Diese Bestimmung findet jedoch
auf Lichtschachte teine Anwendung .

Je nach Beschaffenheit und Lage der Dächer bleibt vorbehalten ,

Schußvorrichtungen gegen das Herabfallen von Schnee und Eis
borzuschreiben . Dachrinnen und Abfallrohre müssen aus feuerficheren
Stoffen hergestellt werden .

§ 32 .

Besondere über die Borschriften des Titels II Abschnitt 1 und

§ 44 .

Grenzveränderungen .

Werden durch eintretende Veränderung der Grenzen bebauter
Grundstücke Verhältnissegeschaffen , welche den Vorschriften dieser Bau¬
polizeiordnung zuwiderlaufen , so ftud die betreffenden Gebäude bezw.

Gebäudetheile entsprechend umzugestalten oder aber zu beseitigen .

§ 45 .

Fistalische Bauten .

Die Baupolizeibehörde tann nach ihrem Ermessen Ausnahmen

von den Bestimmungen diefer Baupolizeiordnung für fiskalische Bauten
allgemein zulaffen .

§ 46 .

Ausnahmen .

Ausnahmen von den besonderen Bestimmungen dieser Bau¬
polizeiordnung fönnen, soweit fte in Vorstehendem vorgesehen find,

2 hinausgehende baupolizeiliche Anforderungen bleiben vorbehalten von der Baupolizeibehörde zugelassen werden .
Gebäude bezw. Gebäudetheile :für Zur Ertheilung von Befreiungen ist der Kreisausschuß überall

§ 47 .

Uebergangsbestimmungen .

1. in denen sich gewerbliche Betriebsstätten befinden , welche unge- zuständig .
wöhnlich starke Feuerung erfordern , zur Verarbeitung leicht

brennbarer Materialien dienen , oder einen starken Abgang

unreiner Substanzen bedingen . Es gehören dahin zunächst die Die Baupolizeiordnung tritt am Tage der amtlichen Beröffent¬

nach den §§ 16 und 24 der Reichsgewerbeordnung von be- lichung unter gleichzeitiger Aufhebung aller entgegenstehenden Be
fonderer gewerbepolizeilicher Genehmigung abhängigen Betriebs - ftimmungen, insbesondere der Baupolizeiordnung für das Königlich
ftätten und außerdem namentlich : preußische Jade Gebiet vom 10. August 1862 nebst allen dieselben
Glüh- und Schmelzöfen aller Art, Schmieden, Tiegelgießereien, ändernden oder ergänzenden bisher erlaffenen Bestimmungen, in Kraft.
Theer - und Deltochereien, Backöfen , Räucherkammern, Holzbe
arbeitungswerkstätten (Tischlereien , Drechslereien , Stellmachereten ),
Druckereien , Färbereien , Guttapercha- , Licht , Kautschuck- , Wachs¬
tuchfabriken , gewerbsmäßig unterhaltene Stallungen ;

2. welche bestimmungsmäßig eine große Anzahl von Menschen
bereinigen Theater , Versammlungssäle , Gasthäuser , Schulen ,
Krankenhäuser , Gefängnisse u . s. m . ;

3. in welchen bestimmungsmäßig größere Mengen brennbarer Stoffe
aufbewahrt werden : Speicher , Lagerräume ;

Die hinsichtlich solcher Gebäude bezw. Gebäudetheile je den
Umständen nach zu erhebenden besonderen Anforderungen werden
vornehmlich betreffen :

Bortretende Bautheile . Die Stärke und Feuerfestigkeit von Wänden , Decken, Dächern

Bautheile, welche über die Umfassungswände und Dächer vor - Fußböden, Treppen , Feuerstätten und Schornsteinen, die Zahl und

treten, unterliegen hinsichtlich des Materials den gleichen Vorschriften Anordaung der Treppen und Ausgänge, die Art der Aufbewahrung
wie die Umfaffungswände und Dächer selbst . bezw. Beseitigung brennbarer Abfälle und unreiner Abgänge , die

Die Dachgefimse dürfen jedoch in Holzkonstruktion hergestellt regelmäßige Zuführung frischer Luft , die Unterhaltung von Brunnen
werden , mit der Maßgabe , daß an Nachbargrenzen bis auf eine und Wasserbehältern .
Entfernung von einem Meter durchweg unverbrennliches Material Es wird nach Umständen die Verwendung eiserner Defen , wie

freiliegender Rauchröhren untersagt und die Beheizung gewiffer Räume
Biertheile aus Stud , Steinpappe , Cementguß und dergleichen überhaupt nur von außen oder innerhalb feuerfester Vorgelege ge¬

dürfen an den Außenfronten auf Holz nicht befestigt, sondern müssen stattet werden .

verwendet wird .

p Redaktion , Drud und Verlag vos Th . Süß in Wilhelmshaven .

Die nach diesen älteren Bestimmungen ertheilten Bauscheine verlieren,
unbeschadet der im § 4 enthaltenen Vorschriften , auch dann ihre
Gültigkeit, wenn mit der Bau - Ausführung nicht innerhalb breier
Monate , vomTage der Veröffentlichung dieser Verordnung ab, ernstlich
begonnen worden ist.

§ 48 .

Strafen .

Uebertretungen der vorstehenden Vorschriften werden, soweit nicht

Sonstige weitergehende Strafbestimmungen , insbesondere der § 367 zu
12 - 15 und § 368 zu 3 - 4 des Reichsstrafgesetzbuches vom 15.

Mai 1871 Plaz greifen , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet .

Wittmund , den 29 . Mai 1889 .

Der Königliche Landrath .
Lodemann .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 31. Mai 1889 .

Der Hilfsbeamte des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .
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